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Augustiner am Platzl
Orlandostraße 5
80331 München

Marienplatz + Isartor
Maximilianstraße

augustiner-am-platzl.de

Griass Eich!
Besucht uns im musikantenfreundlichen Wirtshaus Augustiner am Platzl!

Euch erwartet:

 Frisches Augustiner Hell vom Holzfass
 Wirtshaus-Schmankerl für jeden Gaumen
 Räumlichkeiten für Feiern bis 22o Gäste

WIRTSHAUSWIESN!  21. SEPTEMBER BIS 06. OKTOBER 

Sichert euch jetzt schon frühzeitig eure Plätze und 
erlebt jeden Tag Wirtshausmusi bei uns und 
genießt unsere herzhaften Wiesn Schmankerl.

Unsere normalen Öff nungszeiten:
Montags bis mittwochs von 10.00 – 23.00 Uhr,
donnerstags bis samstags von 10.00 - 00.00 Uhr und sonntags ist Ruhetag.

WIRTSHAUSWIESN ÖFFNUNGSZEITEN: 
Täglich von 10:00 – 00:00 Uhr, auch am Sonntag.

Ihr könnt gerne vorab reservieren unter: 
willkommen@augustiner-am-platzl.de 
oder telefonisch unter +49 89 3701717-0. 

Kommt ś vorbei zur WirtshausWiesn, wir freuen uns auf Euch!

Oliver und Barbara Wendel
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Achtung, 
Überholverbot

Links ein Auto, rechts ein Rad und ein Mo-
torrad – doch mancher sieht stattdessen 
nur ein Fragezeichen: Was bedeutet das 
Schild, das Mitte Juli in der Verdistraße vor 
der Kurve beim Reitsberger Hof aufgestellt 
wurde?
Es ist grundsätzlich eines der neuesten 
Schilder auf Deutschlands Straßen und 
gilt erst seit dem April 2020. Damals trat 
eine Novelle der Straßenverkehrsordnung 
(StVO) in Kraft. Sie soll den Verkehr sicherer 
machen und mehr Autofahrer zum Umstei-
gen aufs Fahrrad motivieren. Viele Verstö-
ße werden seitdem härter geahndet, neue 
Verkehrsschilder wurden eingeführt. Unter 
anderem eben auch das Zeichen 277.1. Was 
bedeutet: Das Überholen von Zweirädern 
ist in diesem Bereich komplett verboten, 
oder wie es offiziell heißt: „Verbot des 
Überholens von einspurigen Fahrzeugen 
für mehrspurige Kraftfahrzeuge und Kraft-
räder mit Beiwagen.“ Ausnahme: Lasten-
räder mit drei Rädern gelten als zweispurig.
Die genauen Regeln dazu erklärt Paragraph 
5 Absatz 4 der StVO. Wer sich nicht daran 
hält, riskiert 70 Euro Geldbuße und einen 
Punkt in Flensburg.

AM 12. JULI VOR 40 JAHREN

Der Tag, als der Hagel kam
Vor 40 Jahren, am 12. Juli 1984, um 20.05 Uhr, herrschte „Weltunter-
gangsstimmung“ in den Gemeinden Grasbrunn und Vaterstetten. 
Plötzlich wurde es stockdunkel, gelbschwarze Wolken türmten sich 
am Himmel auf, dann raste eine große Hagelwalze über den Münch-
ner Osten hinweg: Riesige Eiskörner bis zu Tennisball-Größe pras-
selten auf Menschen, Tiere, Häuser, Autos, Felder und Gärten. Die 
Bilanz: Drei Tote, mehr als 400 Verletzte und Sachschäden von über 
drei Milliarden Mark – innerhalb von gerade einmal 20 Minuten. 
Es ist das bis dahin größte Schadenereignis in der Geschichte der 
deutschen Versicherungswirtschaft. Bei allen, die den Hagelschlag 
erlebt haben, hat sich der 12. Juli 1984 tief ins Gedächtnis gebrannt. 
Weitere Fotos: • www.b304.de/hagel

Zu welchen Zeiten darf ich Rasen mähen, 
bzw. Lärm machen?
Für „ruhestörende Haus- und Gartenarbei-
ten sowie für die Benutzung von Musikins-
trumenten oder Wiedergabegeräten“ gelten 
in Grasbrunn folgende Ruhezeiten: von Mon-
tag bis Samstag von 12 bis 14 Uhr und von 
20 bis 7 Uhr, bzw. samstags bereits ab 18 
Uhr, sonntags und an Feiertagen ganztags. 
In der Gemeinde Vaterstetten gelten die Re-
gelungen der Bundesimmissionsschutz-Ver-
ordnung. Demnach dürfen von Montag bis 
Samstag Lärm verursachende Geräte und 
Maschinen zwischen 20 und 7 Uhr nicht be-
trieben werden. An Sonn- und Feiertagen 
gar nicht. Rasentrimmer oder Laubbläser, 
die nicht deutlich lärmreduziert sind, dür-
fen darüber hinaus auch in der Zeit von 7 
bis 9 Uhr und 13 bis 15 Uhr sowie ab 17 bis 7 
Uhr nicht betrieben werden.

Wie viel Party ist erlaubt?
Auf dem Balkon oder im Garten müssen 
Sie nicht flüstern. Aber: Ab 22 Uhr gilt die 
Nachtruhe. 

Was gilt beim Grillen?
Wenn nichts anderes im Mietvertrag oder 
der Hausordnung festgelegt ist, können Sie 
jederzeit grillen. Achten Sie auf das Rück-
sichtnahmegebot und halten Sie die Beein-
trächtigungen durch Qualm und Lärm so 
gering wie möglich. 

Darf ich mich nackt sonnen?
Generell ist nacktes Sonnen auf dem eige-
nen Grundstück oder Balkon erlaubt. Ist ihr 
Refugium allerdings gut einsehbar, kann es 
eine Ordnungswidrigkeit darstellen. Denn 
Sie dürfen Ihre Nachbarn weder optisch 
noch akustisch belästigen. 

ALLES WAS RECHT IST 

Was im Freien erlaubt ist
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UMFRAGE

Urlaub daheim

Andreas Fernandez de Cordoba (24) 
„Ich fahre im Sommer in unsere 

Ferienwohnung am Tegernsee, wo 
ich Zeit mit meiner Freundin und 

meinem Labrador Apollo verbringe. 
Es ist toll, so nah an den Bergen. 

Das gastronomische Angebot 
am Tegernsee ist groß, von der 

bayerischen Küche bis zum Sushi gibt 
es alles, was das Herz begehrt. Auch 

ein Tagesausflug lohnt sich!“

Elvira Stanka (70) 
„Ich kann einen Ausflug in den 

Weltwald in Kranzberg bei Freising 
empfehlen. Der Wald ist in 

Kontinente aufgeteilt, man kann dort 
wunderschön spazieren. Es gibt auch 
ein interessantes Wahlfartskirchlein 
aus dem Mittelalter. Es ist so schön 

ruhig, man hört die Vögel zwitschern 
und kann die Natur erleben.“

Umfrage: Leon Öttl, leon@b304.de

Wolfgang Klinger (63)  
„Mein Fahrrad-Lieblingsziel ist das 

Kupferbachtal bei Glonn in Richtung 
Feldkirchen-Westerham. Dort gibt 
es einen schmalen geteerten Weg 

im Naturschutzgebiet, man fährt die 
ganze Zeit entlang des Baches, ohne 

Autoverkehr.  Ansonsten radle ich 
gerne in Richtung Oberpframmern 

und Egmating oder von Markt 
Schwaben aus in Richtung Erding 

entlang der Sempt.“ 

Tipps für die, die nicht verreisen – 
von Nachbarn für Nachbarn.

NACH DER TÖTUNG EINES POLIZISTEN IN MANNHEIM 

Es braucht mehr Toleranz
Der Tod des jungen Polizisten Rouven L. bestürzt das ganze Land. Das Attentat von 
Mannheim hätte überall passieren können. Was macht so eine Tat mit einem Polizisten, 
geht der Respekt vor der Polizei verloren und wie kann effektiver Schutz aussehen? 
Eva Bistrick hat für B304.de bei Polizeioberrat Mithun Küffner, dem Leiter der 
Polizeiinspektion Poing, nachgefragt.

Was ging in Ihnen vor, als Sie vom Attentat 
in Mannheim gehört haben? 
Solche Angriffe gegen Kollegen gehen mir 
immer sehr nah. Es führt einem vor Augen, 
dass man auch mit der besten Ausbildung 
und Schutzausstattung nie einen 100 Pro-
zent Schutz haben kann. Zudem frage ich 
mich, was einen Menschen zu einer solchen 
Tat bewegt. Der feige Angriff aus Mannheim 
war auch bei uns auf der Dienststelle, sowie 
auch bei mir in der Familie oder im privaten 
Umfeld ein großes Thema. Aber auch die Be-
völkerung kommt auf uns zu und bekundet 
ihre Anteilnahme, so haben wir z. B. einen 
Blumenstrauß eines Ehepaares aus Pliening 
im Gedenken an den verstorbenen Kollegen 
erhalten. Meines Erachtens sind solche Ta-
ten nicht nur ein Angriff gegen die Polizei, 
sondern gegen unsere gesamte Gesell-
schaft. Und deshalb müssen wir uns auch 
gesamtgesellschaftlich gegen Hass, Aus-
grenzung und Gewalt positionieren.

Gefühlt nehmen Messer-Attacken zu.
Glücklicherweise haben wir im Zuständig-
keitsbereich der Polizeiinspektion Poing 
keine signifikanten Feststellungen, dass 
Straftaten, bei denen Messer als Tatwaffe 
verwendet wurden, zugenommen haben.

Hat die Bevölkerung den Respekt verloren? 
Ich würde nicht so weit gehen, dass die 
Polizei Respekt verloren hat. Wir genießen 
noch immer ein sehr hohes Ansehen bei 
der Bevölkerung. Allerdings ist es leider 

auch zutreffend, dass die Gewalt gegen 
Polizeibeamte in den letzten Jahren stetig 
zugenommen hat. Hier jetzt die eine Ursa-
che für diese Entwicklung zu benennen 
wäre wünschenswert, ist aber leider nicht 
möglich. Ich bin der Meinung, dass dies ein 
gesamtgesellschaftliches Problem ist. Wir 
müssen wieder toleranter werden, wenn es 
um den Umgang mit anderen Meinungen 
geht. Weniger Egoismus würde zu weniger 
Konflikten und somit auch zu weniger Ge-
walt gegen Polizeibeamte führen.

Gibt es nach dem Attentat erweiterte 
Schutzmaßnahmen?
Konkrete Maßnahmen speziell auf Grund 
des Angriffs in Mannheim haben bei uns in 
Poing nicht stattgefunden. Allerdings wer-
den unsere Einschreitkonzepte und gerade 
Maßnahmen zu unserer Eigensicherung 
stetig geschult und weiterentwickelt. Und 
natürlich geht man bei ähnlichen Veran-
staltungen im eigenen Bereich nach einem 
solchen Vorfall mit besonderer Sorgfalt vor.

Kann es 100-prozentigen Schutz geben?
Wie bereits erwähnt, nein. Solche Angriffe 
fließen aber in die Aus- und Fortbildung mit 
ein, um das polizeiliche Einschreitverhal-
ten anzupassen. Auch die polizeiliche Aus-
rüstung wird stetig weiterentwickelt. Aber 
grundsätzlich sind Angriffe mit Messern ex-
trem gefährlich und stellen jeden Polizeibe-
amten, egal ob Streifenpolizist oder Spezial-
einheit, vor besondere Herausforderungen.
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GLASFASER-AUSBAU IN DEN GEMEINDEN VATERSTETTEN UND GRASBRUNN: EIN TRAUERSPIEL 

Kein Anschluss unter dieser
Hausnummer

Am Lerchenweg 12, mitten in Vaterstetten, entsteht derzeit dringend benötigter Wohnraum. Konkret: Ein modernes Mehrfami-
lienhaus mit 5 Wohnungen und Tiefgarage. Die Bauarbeiten stehen kurz vor dem Abschluss, im August soll mit der Vermietung 
begonnen werden. Alles vom Feinsten und auf dem neuesten Stand der Technik, das war dem Bauherrn wichtig. Es gibt nur ein 
Problem und das ist die Verbindung zur Außenwelt. Denn Kupferkabel verlegt die Telekom nicht mehr – aber Glasfaser derzeit 
leider auch nicht. Der Glasfaser-Ausbau wurde Mitte April gestoppt. Heißt für den Lerchenweg 12: bis auf Weiteres kein Telefon, 
kein Internet, kein TV Streaming. Jedenfalls nicht per Leitung. Für Baldham/Vaterstetten bedeutet das: Aktuell geht's beim Glas-
faser-Ausbau nicht vorwärts. In der Gemeinde Grasbrunn hat die Telekom gar nicht erst begonnen, daher schaut man sich dort 
seit Mitte Juni aktiv nach Alternativen um.
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„Aktuell hat die Deutsche Telekom AG den 
Ausbau seit April gestoppt. Ich gehe davon 
aus, dass dieses Jahr nicht mehr gebaut 
wird“, heißt es am 10. Juni in einer E-Mail an 
einen Telekom-Kunden aus Vaterstetten, die 
B304.de vorliegt. Verfasst von einem Mit-
arbeiter der Geodata GmbH, also von dem 
Unternehmen, das den Glasfaser-Ausbau 
in der Gemeinde Vaterstetten im Auftrag der 
Telekom durchführt. Damit bestätigt sich, 
was uns mehrere Branchenkenner bereits 
zuvor mitgeteilt hatten: Die Telekom macht 
eine Ausbau-Pause. Nicht nur in der Ge-
meinde Vaterstetten, angeblich deutsch-
landweit. Auf unsere Nachfrage hin teilt uns 

Telekom-Sprecher Markus Jodl lediglich mit: 
„Vaterstetten bleibt Teil unserer Ausbaustra-
tegie.“ Konkret wird er nicht.

Bereits im März hatte Avacomm-Chef Hel-
mut Gallitscher in der B304.de-Zeitung an-
gekündigt, „erstmal nur noch Gebiete aus-
zubauen, in denen es genügend Nachfrage 
nach unseren Anschlüssen gibt“. Dies sei 
etwa in Baldham rund um den Eichhörn-
chenweg der Fall. Grund sei der ruinöse 
Wettbewerb mit der Telekom. Denn: Für 
zwei Glasfaser-Anbieter ist die Großge-
meinde nicht groß genug, bzw. das Inter-
esse der Bürger an der Zukunftstechnolo-

gie zu gering. Mit nur rund 30 Prozent der 
Haushalte, die einen entsprechenden Vor-
vertrag geschlossen haben – aufgeteilt auf 
Avacomm und Telekom – ist der Ausbau für 
keines der beiden Unternehmen rentabel. 
Noch drastischer das Ergebnis einer Umfra-
ge in der Gemeinde Grasbrunn: Hier haben 
gerade einmal 5 Prozent der Haushalte In-
teresse an einem Glasfaser-Anschluss be-
kundet. Nachvollziehbar, dass die Telekom 
dort noch keinen Spaten in die Hand ge-
nommen hat, auch wenn Sprecher Markus 
Jodl die „Verzögerung“ damit begründet, 
dass man derzeit keine Tiefbaufirma habe, 

Fortsetzung Seite 8
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Ab 2013
Avacomm beginnt in Teilen mit dem Glas-
faserausbau der nördlichen Dörfer (Neu-
farn, Parsdorf etc.). Auf Wunsch der Ge-
meinde Vaterstetten wird im Herbst 2015 
auch das neue Gewerbegebiet Parsdorf 
kurzfristig mit Glasfaser erschlossen.

16. Mai 2018
Die Gemeinde Vaterstetten kündigt den 
flächendeckenden Ausbau mit Glasfaser 
durch echtschnell an. Allerdings: Mindes-
tens 40 Prozent der Haushalte müssen 
dafür bis zum Stichtag am 31. August 2019 
einen Vorvertrag abschließen, sonst ist 
das Vorhaben für das Glasfaser-Unterneh-
men unrentabel – am Ende sind es gerade 
einmal 4 Prozent. Ein Glasfaser-Ausbau 
rückt in weite Ferne.

2019
Avacomm beginnt mit dem flächende-
ckenden Glasfaserausbau in Neufarn, 
Parsdorf und Purfing. 

29. März 2020
In der Stichwahl um das Amt des Bürger-
meisters setzt sich Leonhard Spitzauer 
(CSU) mit einem Stimmenunterschied 
von 186 denkbar knapp gegen seine Kon-
kurrentin Maria Wirnitzer (SPD) durch. 

23. Juli 2020
Die Gemeinde Vaterstetten lädt mit 
echtschnell und Avacomm zwei Netz-
betreiber in den nicht-öffentlichen Teil 
der Gemeinderats-Sitzung ein, die dem 
Gremium ihre eigenwirtschaftlichen Aus-
baupläne für Vaterstetten und Baldham 
vorstellen. Wie verschiedene Teilnehmer 
– u.a. die SPD-Fraktion – erklären, habe 
die Firma Avacomm in dieser Sitzung 
„konkrete Ausbauplanungen für das 
gesamte Gemeindegebiet“ präsentiert. 
Spitzauer bestreitet das.

Oktober 2020
Der Glasfaser-Ausbau wird zur Chefsa-
che. Der frisch gewählte Bürgermeister 
will schnell punkten und bringt die Idee 
eines gemeindlichen Glasfasernetzes 
(Betreibermodell) ins Spiel. Heißt: Va-
terstetten soll das Datennetz mit Förder-
mitteln und Steuergeld selbst bauen und 
später dann an ein Telekommunikations-

unternehmen verpachten. „Wenn wir 
nichts tun, passiert nichts“, so Spitzauer 
im November 2020 wörtlich. Und das, 
obwohl die Firma Avacomm zwischen-
zeitlich bereits eine adressgenaue Pla-
nung für den Ausbau nachgereicht hatte.
 

Januar 2021
Gegen die Stimmen der SPD-Fraktion be-
schließt der Vaterstettener Gemeinderat, 
Förderanträge für den eigenen Bau eines 
Glasfasernetzes zu stellen und kündigt ei-
nen eigenen gemeindlichen Ausbau an. Da 
mit echtschnell und Avacomm bereits zwei 
Glasfaser-Anbieter der Gemeinde vorab 
ihre Planungen für den Ausbau auf eigene 
Kosten vorgestellt haben, ist der Beschluss 
förderrechtlich zumindest diskussionswür-
dig. Die Firma Avacomm wird aufgefordert, 
einen Finanzierungsnachweis für den Aus-
bau vorzulegen. echtschnell nicht, da das 
Unternehmen laut Spitzauer keinen Aus-
bau mehr vornehmen wollte, seitdem die 
Gemeinde eine Förderung beantragt hatte. 

August 2021
Avacomm legt einen Finanzierungsnach-
weis für den Glasfaserausbau in Höhe 
von 20 Millionen Euro vor. Doch im Rat-
haus zweifelt man die Bonität an. 

September 2021
Die Gemeinde erhält Förderbescheide. 
Bürgermeister Leonhard Spitzauer kün-
digt erneut einen eigenen, geförderten 
Ausbau an. Man ging damals von Kos-
ten in Höhe von rund 25 Millionen Euro 
aus. „Nur“ 5 Millionen Euro sollten aus 
der Gemeindekasse kommen, der Rest 
würde von Bund und Land finanziert. 
Das Gemeindenetz wollte man dann an 
einen Glasfaser-Anbieter verpachten. 

Aber: Auch bei diesem sogenannten 
„Betreibermodell“ hätten sich ausrei-
chend Bürger für Glasfaser-Anschlüsse 
interessieren müssen, um das investier-
te Steuergeld wieder einzuspielen. 

Juni 2022
Kehrtwende beim Glasfaserausbau: Auf 
Vorschlag der Verwaltung beschließt der 
Gemeinderat einstimmig die Pläne eines 
gemeindeeigenen Glasfasernetzes auf-
zugeben. Offiziell sorgt man sich im Rat-
haus plötzlich um Steuergelder. Inoffizi-
ell wohl eher davor, dass nach Avacomm 
jetzt auch die Telekom den eigenwirt-
schaftlichen Ausbau angekündigt hat 
und damit endgültig jegliche Grundlage 
für eine Förderung weggefallen ist. Alles 
andere wäre spätestens jetzt ein Verstoß 
gegen Förderbestimmungen gewesen.

Juli 2023
Avacomm beginnt mit dem Glasfaser-
Ausbau in Vaterstetten und Baldham. 
Mehrere hundert Anschlüsse werden An-
fang 2024 bereits geschaltet.

September 2023
Nun beginnt auch die Telekom mit dem 
Glasfaser-Ausbau in Vaterstetten und 
Baldham – der Startschuss fällt, wie es 
der Zufall so will – ausgerechnet im Aus-
baugebiet der Avacomm.

Ende Februar 2024
Avacomm lässt den Glasfaser-Ausbau 
in der Gemeinde erst einmal ruhen, weil 
der ruinöse Wettbewerb mit der Telekom 
für das Familienunternehmen keinen 
Sinn macht.  Avacomm konzentriert sich 
bis auf Weiteres auf seine anderen Aus-
baugebiete in Südbayern.

Juni 2024
„Aktuell hat die Deutsche Telekom AG 
den Ausbau seit April gestoppt. Ich gehe 
davon aus, dass dieses Jahr nicht mehr 
gebaut wird“, heißt es in einer E-Mail des 
Unternehmens, das für die Telekom den 
Ausbau in Vaterstetten durchführt. Dar-
auf angesprochen sagt Spitzauer gegen-
über B304.de, dass die Gemeinde – so-
fern der Ausbau nicht weitergehe – die 
Pläne vom eigenen Netzbau wieder aus 
der Schublade holen werde. 

GLASFASERAUSBAU IN DER GEMEINDE VATERSTETTEN 

Lange Leitung – eine Chronologie

Ziehen nicht alle an einem Strang (v.l.vorne): 
David Göhler (Digitalreferent), Josef Ledermann 
(Ingenieurbüro), Helmut Gallitscher (Avacomm) 

und Bürgermeister Leonhard Spitzauer.
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EINLADUNG ZUM VORTRAG
am Donnerstag, 25. Juli, um 18.30 Uhr im Pfarrzentrum Vaterstetten (Dreitorspitzstraße 1)

Fehler bei der Testamentserstellung 
und die häufigsten Erbrechtsirrtümer

Referent: Rechtsanwalt Prof. Dr. Wolfgang Böh, Gräfelfing (Fachanwalt für Erb- und Steuerrecht)
Anmeldung per Telefon oder E-Mail.

Fragen, die u. a. geklärt werden:
Muss ich für eine erbrechtliche Regelung zum Notar? Ist mein Erbfall durch die gesetzliche Erbfolge ausreichend geregelt?

Ist unser Berliner Testament bindend? Gilt für mich als Deutscher im Ausland das deutsche Erbrecht?
Kann ein Ehegattentestament ohne Probleme widerrufen werden, wenn der andere Ehegatte noch lebt?

Kann ich Pflichtteilsansprüche ohne weiteres durch Schenkungen zu Lebzeiten reduzieren?

kostenlose
Informations

Veranstaltung

Prof. Dr. Thieler – Prof. Dr. Böh – Thieler Rechtsanwaltsgesellschaft mbH
Bahnhofstraße 100 . 82166 Gräfelfing bei München

Tel: 089 / 44 232 990 . Fax: 089 / 44 232 99 20 . E-Mail: muenchen@rechtsanwalt-thieler.de

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Drei Wege zum Ausbau
Eigenwirtschaftlicher Ausbau

Ein (oder mehrere) Glasfaser-Anbieter 
baut das Netz auf eigene Kosten. Der 
eigenwirtschaftliche Glasfaserausbau ist 
demnach für Kommunen weder mit finan-
ziellem noch mit personellem Aufwand 
verbunden. Problem: Damit sich die Kos-
ten rechnen, müssen sich rund 40 Pro-
zent der Haushalte für einen Anschluss 
entscheiden. 

Wirtschaftlichkeitslückenmodell
In dünner besiedelten Gebieten, die et-
was entfernter liegen, lohnt es sich für 
Glasfaser-Anbieter nicht, ein Netz zu 
errichten. Die Baukosten sind zu hoch, 
die Einnahmen zu gering. Kommunen 
können mit Förderungen von Bund und 
Land diese „Wirtschaftlichkeitslücken“ 
schließen und Telekommunikations-
unternehmen finanziell beim Ausbau 
unterstützen. Dieses Modell lehnt Vater-
stettens Bürgermeister Leonhard Spitz-
auer (CSU) kategorisch ab, weil er Tele-
kommunikationsunternehmen nicht mit 
Steuergeldern unterstützen möchte.

Betreibermodell
Kommunen können den Ausbau – sofern 
sich kein Glasfaser-Anbieter findet, der 
es macht – auch komplett selbst über-
nehmen und das fertige Netz dann an ei-
nen Glasfaser-Anbieter verpachten. Auch 
hierfür kann eine Förderung von Bund 
und Land beantragt werden. Diesen Weg 
ist der Vaterstettener Gemeinderat An-
fang 2021 gegangen (siehe Seite 7).

mit der man das Projekt umsetzen könne. 
„Aber Grasbrunn bleibt auf der Agenda.“

Es gibt in Deutschland keinen Anschluss-
zwang. Jeder Bürger muss sich bewusst für 
Glasfaser entscheiden. Doch viele Men-
schen halten ihren derzeitigen Anschluss 
für ausreichend und verstehen den Sinn und 
Nutzen eines Glasfaserkabels nicht oder be-
fürchten, dass es größere Eingriffe auf ihrem 
Grundstück geben wird oder am Haus. Hier 
wäre dringend Aufklärungsarbeit geboten 
– seitens der Glasfaser-Anbieter, aber auch 
von der Politik (vor Ort). 

„Wir informieren immer wieder über das 
Thema auf sämtlichen Kanälen“, sagt Va-
terstettens Bürgermeister Leonhard Spitz-
auer (CSU). Die B304.de-Redaktion macht 
sich auf die Suche und findet wenig. Auf 
der Website der Gemeinde gibt es zwar 
einen Menüpunkt „Breitbandausbau“. Hin-
terlegt ist aber lediglich eine Dokumenta-
tion der Glasfaser-Historie seit 2016. Letzte 
Aktualisierung Anfang Mai 2023. Und im 
Gemeindeblatt hieß es zuletzt vor zwei Mo-
naten: „Vaterstetten (...) hat nun signifikan-
te Entwicklungen zu verzeichnen.“ Dieser 
vielversprechenden Einleitung folgte eine 
Entschuldigung für Verkehrseinschränkun-
gen und Baustellenaktivitäten. Fakt ist: Der 
Glasfaser-Ausbau in Vaterstetten und Bald-
ham macht gerade auf ungewisse Zeit Pau-
se. Immerhin: Auf B304.de-Nachfrage hin, 
habe er „bei der Telekom um ein Statement 
gebeten“, so Spitzauer. Das lag zum Redak-
tionsschluss noch nicht vor.

„Ich sehe hier keinen Anlass auf 'Alarmis-
mus' zu machen“, erklärt David Göhler, 

Grünen-Gemeinderat und ehrenamtlicher 
Digitalisierungsreferent. Der Ausbau habe 
auf breiter Front begonnen, die Telekom sei 
im kommunizierten Zeitplan. Dass es 'Bau-
pausen' gebe, kenne wohl jeder, der schon 
in große Projekte involviert war. Ferner 
weißt der 59-jährige Vaterstettener darauf 
hin, dass er als Referent kein Controller sei 
und insofern nicht eigenmächtig handeln 
könne, aber „piksen“, falls das Rathaus 
nicht aktiv werde. Beim Thema Glasfaser 
sieht er keinen Handlungsbedarf. 

Wie im Rathaus Vaterstetten liegt auch in 
Grasbrunn lediglich eine Absichtserklärung 
der Telekom zum Glasfaser-Ausbau vor. 
„Zu einem Vertrag mit festen Terminen war 
sie nicht bereit – was verständlich ist, wer 
lässt sich schon gerne auf Verpflichtungen 
ein, die Strafzahlungen vorsehen“, schreibt 
uns Göhler. 

In Grasbrunn möchte man bei diesem zent-
ralen Thema keine Zeit mehr verlieren. Dort 
nimmt man das Zepter wieder selbst in die 
Hand und prüft derzeit mittels eines „Bran-
chendialogs“ alle Möglichkeiten und Förder-
modelle. „Wir wissen, dass die Glasfaser 
ein wichtiger Bereich der Daseinsvorsorge 
ist“, so der stellvertretende Leiter der Gras-
brunner Finanzverwaltung, Christian Wenzl. 
Kurzum: Die digitale Infrastruktur gewinnt 
als Standortfaktor immer mehr an Bedeu-
tung. Kommunen sollten deshalb auf der 
digitalen „Autobahn“ Vorreiter sein; zum 
einen, um für Betriebe attraktiv zu bleiben, 
bzw. zu werden. Zum anderen werden leis-
tungsfähige Netze immer wichtiger, auch 
um Familie und Beruf vereinbar gestalten zu 
können.              Markus Bistrick, markus@b304.de
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Argumente für Glasfaser
Ist ja toll, so eine DSL-Leitung mit 100 Megabit pro Sekun-
de. So man diese Geschwindigkeit überhaupt hat. Aber was 
ist in zehn Jahren? Wenn der Bedarf an Bandbreite weiter so 
wächst, ist das Kupferkabel mit jetziger Technik sehr bald an 
seiner Leistungsgrenze angelangt. Schnelle Datenleitungen 
gehören heute ebenso selbstverständlich in eine Wohnung 
wie die Anschlüsse für Wasser und Strom. Die Gründe dafür 
sind sehr vielseitig.

•	 Einer der Hauptgründe ist, dass das Glasfaser-Internet 
schnell ist. Deutlich schneller als das, was über 
Kupferleitungen zu Ihnen nach Hause kommt.

•	 Außerdem ermöglicht es Ihnen, dass im Haushalt 
mehrere Geräte gleichzeitig genutzt werden können 
und zum Beispiel streamen können, ohne dass die 
Internetverbindung dabei an ihre Grenzen stößt.

•	 Der Wert Ihrer Immobilie wird nach Expertenmeinung 
deutlich steigen, da viele Menschen in Zukunft Häuser 
mit Glasfaseranschluss bevorzugen werden.

•	 Auch die Umwelt profitiert vom Einsatz von 
Glasfaserkabeln. Denn die Herstellung von Glasfasern ist 
deutlich umweltfreundlicher als die von Kupferleitungen, 
bei der viele schädliche Chemikalien freigesetzt werden.

•	 Durch den Einsatz von Glasfaser wird auch viel 
Strom gespart. Etwa 17 Mal weniger Datenstrom wird 
verbraucht.

•	 Da bei Glasfaserkabeln die Leistung zwischen Sender 
und Empfänger konstant bleibt, erhalten Sie genau das, 
wofür Sie bezahlen.

•	 Ein weiterer Vorteil ist, dass mehr Menschen, auch in 
ländlichen Gebieten, von zu Hause aus arbeiten können, 
da die Verbindung stark und stabil ist.

•	 Glasfaserkabel sind robuster als Kupferkabel gegenüber 
äußeren Einflüssen wie Magnetfeldern, Feuchtigkeit und 
Kälte.

•	 Und: Wenn Glasfaseranbieter die Leitung kostenlos 
ins Haus legen, warum nicht mitnehmen? Wer bei den 
Ausbauaktionen nicht mitmacht, kommt später mit 
etwas Pech nur noch auf eigene Kosten ans Netz. Und 
das kann je nach Haus, Entfernung von der Straße und 
anderen Faktoren ziemlich teuer werden.

Nur ein Beispiel: Telemedizin. Immer mehr 
Patienten nutzen die Möglichkeit, mit einem 
Online-Arzt per Videochat zu sprechen.
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WAS 
UNABHÄNGIGER,

KRITISCHER 
JOURNALISMUS

WERT IST?
WIR SIND KEIN BLATT 

EINER GEMEINDE, SONDERN 
DIE ZEITUNG FÜR DIE BÜRGER 

DER GEMEINDE.

PAYWAHL STATT PAYWALL
Wir sind der festen Überzeugung, dass es kritische 
Informationen geben muss, die frei zugänglich und 

nicht kostenpflichtig sind. 
Jeder soll sich auf unabhängige Weise 

informieren können. 
Daher bleibt es eine freie Entscheidung, ob man den 

Journalismus vor Ort unterstützen möchte. 

Weitere Infos: b304.de/ichwill



DIE B304.DE ZEITUNG    JULI 2024

10 I POLITIK & VERWALTUNG I VATERSTETTEN

Aus dem Vaterstettener Gemeinderat berichtet für Sie unser Reporter:
 Leon Öttl, leon@b304.de

GEMEINDE VATERSTETTEN

DÖTZKIRCHNER
Sonnenschutz-

systeme GmbH

• Rollläden
• Markisen
• Jalousien
• Reparatur & Service

Ihr MEISTERBETRIEB
informiert Sie gern:

Telefon (08123) 93 27 70
www.doetzkirchner-sonnenschutz.de

Geschlossen wegen
Betriebsausflug

Am Dienstag, 2. Juli, unternehmen die 
Gemeindemitarbeiter einen ganztägi-
gen Betriebsausflug nach Regensburg. 
Daher bleiben an diesem Tag alle ge-
meindlichen Einrichtungen (Rathaus, 
Bücherei etc.) geschlossen.  

Baldhamer Post:
Geänderte Öffnungszeiten

Die Öffnungszeiten der Baldhamer 
Postfiliale im REWE haben sich ge-
ändert: Von 13 bis 14.30 Uhr ist diese 
künftig geschlossen, geöffnet ist sie 
montags bis samstags von 8 bis 13 Uhr 
sowie von 14.30 bis 20 Uhr. Pakete kön-
nen auch während der Mittagspause 
selbstständig abgegeben werden.

Aufzugsanierung
Lange mussten die Fahrgäste warten, 
doch Verspätungen ist man bei der 
Bahn gewöhnt: Statt wie geplant An-
fang April soll der neue Aufzug am Bald-
hamer S-Bahnhof nun „bis Ende Juni“ 
in Betrieb gehen. Da der Aufzug künftig 
von der DB, und nicht wie bislang von 
der Gemeinde betrieben wird, ist der 
Betriebsstatus künftig online einseh-
bar. Nach der Inbetriebnahme wird ab 
24. Juni auch der Lift in Vaterstetten er-
neuert – hier müssen sich Nutzer eben-
falls auf eine monatelange Sperrung bis 
zum Jahresende einstellen. 

BISLANG KEINE GEGENFINANZIERUNG FÜRS SENIORENZENTRUM 

Verkauf soll es richten
Die Gemeinde Vaterstetten erbte 2020 ein 
Haus im Wachtelweg, mit der Bedingung, 
dieses für soziale Zwecke zu nutzen. Doch 
eine soziale Nutzung, etwa für eine Tages-
pflege oder zur Unterbringung von Kriegs-
flüchtlingen aus der Ukraine, stellte sich 
als unpraktikabel heraus. Um den Willen 
der Erblasserin dennoch nachzukommen, 
wollte man das Haus vermieten und von 
den Einnahmen die Kosten für das Senio-
renzentrum begleichen. „Kostenneutral“, 
soll es sein, hieß es dazu immer wieder. 
Im Januar hatte die Gemeindeverwaltung 

ein Ladenlokal am Baldhamer Bahnhof-
platz für monatlich 2.300 Euro angemietet 
(laut Haushaltsplan), für 8.000 Euro um-
gebaut und rund 7.500 Euro in die Einrich-
tung investiert. Macht – Stand jetzt – Aus-
gaben in Höhe von rund 30.000 Euro. Doch 
während das neue Seniorenzentrum seit 
Mitte April eröffnet ist, steht das Haus am 
Wachtelweg bis heute leer. Kein Mieter in 
Sicht, und damit auch keine Einnahmen. 
Statt einer Vermietung will Bürgermeister 
Leonhard Spitzauer die Erbschaft nun ver-
kaufen, wie er auf B304.de-Anfrage sagt.

Diskussion über 
Einwurfzeiten

Gerade einmal 12 Minuten später als er-
laubt, hatte kürzlich jemand Styropor und 
Folien an der Wertstoffinsel in der Pfar-
rer-Aigner-Allee in Vaterstetten entsorgt 
und war dabei vom „Mülldetektiv“ der Ge-
meinde Vaterstetten erwischt worden. Der 
Mann sei daraufhin ausfallend geworden 
und habe den Detektiv beleidigt und ge-
schubst. Dieser Fall hat – wieder einmal 
– eine grundsätzliche Diskussion über die 
Einwurfzeiten losgetreten. 

„Es sollte eine Abgabestelle ohne zeitliche 
Einschränkung geben – beim Sportzentrum 
zum Beispiel, da ist die Wohnbebauung 
mindestens 300 Meter entfernt“, schreibt 
ein B304.de-Leser. Ein anderer: „Es sollte 
Stellen geben, an denen man seinen Müll 

rund um die Uhr entsorgen kann. Nicht je-
der hat ein Leben, das sich so ohne weiteres 
mit den Öffnungszeiten vereinbaren lässt.“ 
Dem Wunsch nach großzügigeren Einwurf-
zeiten erteilt Bürgermeister Leonhard Spitz-
auer eine klare Absage. Hauptgrund sei die 
Kapazität der Container. Auf B304.de Nach-
frage teilt uns der Rathaus-Chef wörtlich mit: 
„Wenn am Sonntag dann auch noch ein-
geschmissen wird und an diesem Tag nicht 
geleert wird, verschärft sich das Problem mit 
daneben geworfenem Müll noch mehr.“ 

Ein weiterer Wunsch der B304.de-Leser: 
Mehr öffentliche Abfalleimer im Gemeinde-
gebiet. Dazu Spitzauer: „Für gute Standort-
vorschläge bin ich immer offen.“ Gerne an: 
redaktion@b304.de
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A&V Immobilien Hagl GmbH

Inhaber: Veronika & Alexander Stoff-Riegel 

Mitglied im Immobilienverband Deutschland ivd

Tel.: 08106 89 27 27-0 | info@immobilien-hagl.de

2-Zimmer-Wohnung zum Kauf, Wfl. min. 55 m² in Baldham,

Vaterstetten, Grasbrunn, Poing, Kirchheim. KP bis max. € 375.000.

EFH o. Grdst. zur Bebauung mit EFH in Vaterstetten, Baldham und

Umgebung. Kaufpreis bis € 2,2 Mio.

Reihenhaus, Wfl. ca. 120 m², min. 4 Zimmer, im LK EBE.

Kaufpreis bis max. € 1,1 Mio.

WIR SUCHEN FÜR

UNSERE VORGEMERKTEN KUNDEN:

DIE VATERSTETTENER GEMEINDERÄTE STELLEN SICH VOR

Die Biochemie-Studentin wohnt 
seit 2002 in Vatersetten, ist seit 
2019 Parteimitglied und seit 2020 
im Gemeinderat. Außerdem liebt 
die Sprecherin der Grünen Jugend 
Ebersberg das Wandern und Klettern.

Familienstand: ledig

Sonstige Mitgliedschaften/Ehrenamt: Sprecherin der 
Grünen Jugend Ebersberg, diverse studentische 
Ehrenämter

Ausschüsse/Funktionen: Bau-und Straßenausschuss, 
Umwelt- und Mobilitätsausschuss

Wofür ich mich als Gemeinderätin besonders einsetze: 
Mir liegen besonders Klima- und Umweltschutz am 
Herzen, also z.B der Ausbau erneuerbarer Energien 
oder der Erhalt natürlicher Flächen. Zudem setze 
ich mich gerne für soziale Gerechtigkeit und eine 
offene und tolerante Gesellschaft ein. Da ich mir 
sehr Sorgen um den Rechtsruck mache, ist auch das 
mittlerweile ein wichtiges Thema für mich. 

Was sich in meiner Zeit als Gemeinderätin unbedingt verändern 
muss: 
Der Bau eines Windrads im Gemeindegebiet wäre ein 
wirklich gutes Projekt, dessen Umsetzung ich sehr 
begrüßen würde.

Was ich an der Gemeinde besonders mag: 
Als Studentin bin ich froh um die Lage, da es sowohl 
nach München als auch in die Natur nicht weit ist. 
Da ich hier aufgewachsen bin ist Vaterstetten auch 
der Ort, an dem ich mich am meisten Zuhause fühle 
und in dem viele Kindheitserinnerungen stecken.

Meine persönliche Zwischenbilanz als Gemeinderätin: 
Die Gremienarbeit macht mir wirklich Spaß, 
insbesondere da man in der Kommunalpolitik sehr 
nah an dem dran ist, was man entscheidet. Es ist 
jedoch oft gar nicht so einfach, Dinge umzusetzen, 
da viele übergeordnete Gesetze im Weg stehen und 
man gar nicht so viele Möglichkeiten hat.

Mein Lebensmotto: 
Wenn Plan A nicht funktioniert, keine Sorge: Das 
Alphabet hat noch 25 weitere Buchstaben.

Wie mich die Bürger erreichen können:  

Am besten per E-Mail über marina.ruoff@vatnet.de

Marina Ruoff
(22, Grüne)
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GEMEINDE GRASBRUNN

Saarlandstraße 33 | 85630 Neukeferloh | Tel. 089 46 70 87
www.schmidt-heizung.de

Jahren
seit 

über60

Heizung · Klima 
Lüftung · Sanitär

Servicepartner, 
Systemanbieter 

und Problemlöser 
für technische 

Gebäudeausstattungen 

seit 1963 Vertragswerkstätte

Autohaus Spann ...und Allzeit gute Fahrt

Über 120 Jahre Familien-MeisterbetriebÜber 120 Jahre Familien-Meisterbetrieb
Neu- und Gebrauchtwagen

Jahreswagen
                                                     Leasing, Finanzierung

Autoglasservice

Rosenstraße 1 • 85630 Harthausen . Tel. (08106) 80 35 
autohaus@ford-spann.de • www.ford-spann.de

HU & AU Service
Reifenservice
Klimaservice
Unfallinstandsetzung

Inhaber: Stephan Spanngegründet 1902

Reparatur aller Marken

Geschlossen wegen
Betriebsausflug

Aufgrund des Betriebsausflugs der 
Beschäftigten der Gemeinde Gras-
brunn bleiben das Rathaus, der 
Bauhof, die Wertstoffhöfe und alle 
gemeindlichen Kindertageseinrich-
tungen sowie die Mittagsbetreuung 
an der Grundschule am Mittwoch, 
3. Juli, ganztägig geschlossen. Die 
AWO-Kinderkrippe in Grasbrunn, das 
Kinderhaus St. Christophorus in Neu-
keferloh und die Großtagespflegeein-
richtungen haben geöffnet.

Bücherei wird renoviert
Mit Beginn der Sommerferien startet 
die Renovierung des ersten und zwei-
ten Stocks der Gemeindebücherei 
Grasbrunn. Die beiden Etagen werden 
mit einem neuen Teppich und einer 
neuen Farbgestaltung aufgefrischt. 
Um Platz für die Renovierungsarbei-
ten zu schaffen, benötigt die Ge-
meindebücherei Hilfe: „Bitte leihen 
Sie über die Sommerferien möglichst 
viele Medien aus, damit die Umräum-
arbeiten einfacher werden!“, so das 
Team. Der Rückgabekasten muss 
vom 26. Juli bis zum 2. September ge-
schlossen bleiben.  

NEUERLICHER EINSATZ IN DER SAARLANDSTRASSE IN NEUKEFERLOH 

Versuchter Totschlag
Immer wieder kommt es in einer Wohnung 
in der Saarlandstraße in Neukeferloh zu 
Polizei-Einsätzen. Zuletzt am Pfingstmon-
tag. Gegen 17 Uhr hatte ein 18-Jähriger 
dort einen 25-Jährigen angegriffen und mit 
einem Messer im Hals- und Brustbereich 
verletzt, heißt es im Bericht des Münchner 
Polizeipräsidiums. Anschließend flüchtete 
der 18-Jährige.
Der 25-Jährige wurde aufgrund seiner Ver-
letzungen zur weiteren ärztlichen Behand-
lung mit einem Rettungshubschrauber in 

ein Krankenhaus gebracht und wurde dort 
notfallmedizinisch versorgt. 
Die Staatsanwaltschaft München II hat 
einen Haftbefehl wegen versuchten Tot-
schlags gegen den 18-Jährigen erwirkt. In 
der Folge wurden intensive polizeiliche 
Fahndungsmaßnahmen initiiert.
Zwei Tage später konnte der 18-Jährige in 
einer Ortschaft im östlichen Münchner 
Landkreis durch eine Polizeistreife ange-
troffen und festgenommen werden. Er wur-
de dem Ermittlungsrichter vorgeführt.

Aus gegebenem Anlass weist die Gemein-
deverwaltung darauf hin, dass ordnungs-
gemäß angemeldete Fahrzeuge auf öffentli-
chem Grund uneingeschränkt auf den dafür 
zugelassenen Flächen parken können. Ein 
paar Spielregeln müssen beim Parken natür-
lich immer beachtet werden: So darf keine 
Ein- und Ausfahrt und keine Feuerwehrzu-
fahrt blockiert werden, und auch wenn die 
Straßenverkehrsordnung keinen Rangier-
abstand vorschreibt, gilt grundsätzlich, dem 
Vorder- und Hintermann jeweils einen hal-

ben Meter zuzugestehen. Gleichzeitig muss 
immer platzsparend geparkt werden. Wer 
sich also zu lang bzw. breit macht und zwei 
Plätze für sich beansprucht, kann dafür mit 
zehn Euro zur Kasse gebeten werden. Was 
viele auch nicht wissen: Außer bei Einbahn-
straßen sowie Straßen mit Trambahnschie-
nen auf der rechten Seite darf nicht entge-
gen der Fahrtrichtung geparkt werden. Das 
gilt in der Regel auch, wenn man nur halten 
will; jedenfalls muss man auch dazu auf der 
rechten Fahrbahnseite rechts bleiben.

Parken auf öffentlichem Grund

Am Tag nach der Tat: 
Umfangreiche Suchaktion zwi-

schen dem S-Bahnhof Vaterstet-
ten und der Saarlandstraße. 
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JOSEPH-DOLLINGER-BOGEN 20, 80807 MÜNCHEN
TEL: 089/323632-0, E-MAIL: INFO@HOKUN.DE

WWW.HOKUN.DE
Öffnungszeiten: Mo – Do 7.30 – 12.15 Uhr und 13 – 17.30 UHR

CARPORTS
PERGOLA ÜBERDACHUNGEN
FRÜHBEET ABDECKUNGEN

FAHRRAD ÜBERDACHUNGEN
PLEXIGLAS- UND KUNSTSTOFFVERARBEITUNG 

ALLER ART

Kompetenz in Kunststoff 

Kontaktieren 
        Sie uns!

B304.de
ZEITUNG / MAGAZIN / WEB

270.000 Seitenaufrufe (pro Monat)

rund 7.500 Follower (Instagram&Facebook)onlineonline

WER WAS 
ZU SAGEN HAT, 
SAGT'S 
BEI B304.DE
IHRE NUMMER EINS VOR ORT.

17.500 Haushalte monatlich

11.-14. JULI AUF DER LANDESGARTENSCHAU KIRCHHEIM

Bühne frei für die       
Gemeinde Grasbrunn

Grasbrunn ist vom 11. bis 14. Juli Teil des 145 Tage langen Som-
merfests der Landesgartenschau in Kirchheim. Unternehmen, 
Künstler und Sportler aus Grasbrunn bestreiten vier Tage lang 
das Programm im und um den Landkreispavillon – genannt 
„Sonnentreff“ – mit einem vielfältigen Angebot. Die Veranstal-
tungen sind in der Eintrittskarte bereits inbegriffen, Tageskar-
ten gibt es zum Preis von 19,50 Euro (Rentner 17,50 Euro, ermä-
ßigt 16 Euro, Kinder und Jugendliche unter 18 Jahren frei) online 
oder an der Tageskasse. Welche Highlights auf Sie warten:

Donnerstag, 11. Juli, 18.30 bis 20 Uhr
After Work Jazz mit der Jazz Generation Band der Musikschule 
Vaterstetten und Sängerin Anna Russo. 

Freitag, 12. Juli, 14 bis 16 Uhr
Karikaturen-Workshop für Kinder mit dem Karikaturisten Franz 
Eder im Landkreispavillon. Der Neukeferloher, bekannt aus dem 
B304.de-Magazin „LIVING&STYLE“, erklärt, was Karikaturen 
überhaupt sind und zeichnet mit den Kids. 

16.45 bis 17.30 Uhr
Mit Volksmusik durchs Jahr mit dem Grasbrunner Dreigsang, 
im Landkreispavillon. Das Programm führt mit alten und neuen 
Volksmusikstücken vom Frühjahr bis in den Herbst. 

Samstag, 13. Juli, 16 bis 18 Uhr
Lesung mit Fernseh-Moderatorin Andrea Grießmann (Foto) aus 
Neukeferloh: „Wunderschöne Welt“, anschließend Signier-
stunde, im Landkreispavillon.

19.30 bis 20.30 Uhr
It‘s Swingtime – Jazz am Abend mit der Bigband der Musik-
schule Vaterstetten, Große Bühne im Parkpavillon.

Sonntag, 14. Juli, 11.30 bis 13.30 Uhr
Funky Jazzy Time - Jazz Frühshoppen, 
Große Bühne im Parkpavillon. 
Die JazzRock Combo der 
Musikschule präsentiert 
Songs von 
Norah Jones, 
Sting und 
Earth Wind & Fire.

Alle Termine:
• www.b304.de/lgs
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Liste einfach abgeben oder mailen: wir stellen alles für Sie zusammen!

ALLES FÜR DIE SCHULE & MEHR
- schreiben und malen
- Papiere und Hefte
- Ordnungsmaterial
- kleben und basteln
- Büroartikel

Calimero
Wendelsteinstraße 3

85591 Vaterstetten
calimero-vaterstetten@hotmail.com

Tel.: 08106/9989642

Auf den Einkauf einer 

gesamten Schulliste 
erhalten Sie 20%

Calim
ero
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Schreibwaren & mehr.......

Schuleinkauf ohne Stress!

Calimero . Wendelsteinstraße 3 . 85591 Vaterstetten
calimero-vaterstetten@hotmail.com . Tel 08106 / 998 96 42

Schul- un
d 

Bürobedarf
Bastelzubehör

Geschenkartikel

Spielwaren

FÜHRUNGSWECHSEL AM HUMBOLDT-GYMNASIUM VATERSTETTEN 

Schulleiter sagt Servus
Nach 16 Jahren als Direktor am Humboldt-Gymnasium Vaterstetten (HGV) geht Rüdiger Modell diesen Sommer in den 

wohlverdienten Ruhestand. Zunächst Lehrer und stellvertretender Schulleiter am Michaeli-Gymnasium und am 
Maria- Theresia-Gymnasium in München, kam Modell 2008 als Direktor nach Vaterstetten.

„Das HGV ist eine wunderba-
re Schule mit wunderbaren 
Menschen“, schwärmt der 
64-jährige und bezieht diese 
Aussage auf die komplette 
Schulfamilie. „Es war immer 
ein sehr gutes Miteinander, 
auch wenn man nicht immer 
einer Meinung war.“ Das HGV 
zeigt sich für Rüdiger Modell 
als lebendige, lebhafte und 
innovationsbereite Schule, 
die Schüler gut auf das Leben 
nach dem Abitur vorbereitet. 
„Ich glaube, ich konnte mei-
nen Beitrag dazu leisten, wie 
sich die Schule derzeit prä-
sentiert.“

Modell, der selbst Mathe-
matik, Physik und Informatik 
unterrichtete, erinnert sich 
gerne an seine eigene Schul-
zeit zurück. „Ich war zwar kein 
superguter Schüler, aber ich 
bin sorgenfrei durch das Gym-
nasium gekommen. Der Begriff Schule war 
für mich sehr positiv belegt, was wohl auch 
ein Grund dafür ist, wieso ich Lehrer gewor-
den bin.“ Fast 40 Jahre lang unterrichtete 
Modell, der selbst Vater von drei Kindern 
ist, in unterschiedlichsten Jahrgangsstu-
fen. „Ich finde, die Schüler haben sich in 
all den Jahren wirklich wenig verändert. Mir 
war immer wichtig, dass wir uns als Schule 

mit den Problemen, die sich gesellschaft-
lich ergeben, befassen und wir Schule in-
novativ betreiben.“ 

Auf seine bevorstehende freie Zeit im Ruhe-
stand freut sich Rüdiger Modell, der in Otto-
brunn wohnt, bereits: „Langweilig wird mir 
glaube ich nicht. In meiner Garage steht ein 
Motorrad, mit dem ich wieder öfter fahren 

möchte. Auch das Golfspielen 
würde ich gerne intensivieren 
und natürlich auch mehr Zeit für 
Familie und Garten haben.“ Ganz 
groß auf dem Programm steht bei 
Rüdiger Modell, der dem Gymna-
sium als Vorsitzender der Stiftung 
Eliteförderung weiterhin erhalten 
bleiben wird, für die Zukunft auch 
Reisen. Bereits im August ist das 
erste Highlight geplant. „Es geht 
auf einen Roadtrip durch den 
Westen der USA. Drei Wochen mit 
einem Wohnmobil. Ich freue mich 
besonders, dass die ganze Fami-
lie mit an Bord ist!“

Vor Reiseantritt steht jedoch am 
16. Juli noch die offizielle Ver-
abschiedung des Direktors am 
HGV an. In der ersten Augustwo-
che heißt es dann endgültig Ab-
schied nehmen für Rüdiger Mo-
dell, wenn er sein Büro im ersten 
Stock der Schule räumt. „Meine 
Orchidee werde ich auf jeden Fall 

mit nach Hause nehmen, auch wenn sie ge-
rade nicht blüht“, schildert der Schulleiter 
seine letzte Amtshandlung am Gymnasium. 
Die Pflanze war ihm schließlich zum Amts-
antritt 2008 überreicht worden. 

Noch ist unklar, wer im Herbst die Nachfol-
ge von Rüdiger Modell antritt.

               Catrin Guntersdorfer, catrin@b304.de

Ing. Horst Schmidt
Haustechnik  GmbH
Armin Schmidt
Kirchenstraße 4
85630 Grasbrunn
Telefon 089 - 460 50 31
Telefax  089 - 462 00 793

info@heizungsanitaer-schmidt.de
www.heizungsanitaer-schmidt.de

Baderneuerung
IR-Thermografie

Kundendienst
Solarenergie

Mobil   0172 - 9 72 83 48
Heizung
Sanitär
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WOHNEN SPORT

IHR SANITÄTSHAUS FÜR MOBILITÄT, SPORT UND WOHNEN

MOBIL ITÄT

ORTHOMED GmbH
Ilchinger Weg 1 · 85604 Zorneding 

Kundenservice  08106. 36 40 · www.orthomed.de

Öffnungszeiten
Montag – Donnerstag  10.00 - 18.00 Uhr 
Freitag  10.00 - 15.00 Uhr 
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 Altersgerechtes Wohnen 
 Pflegebetten und Pflegesessel 
 Zubehör für‘s Badezimmer 

 Knie- und Gelenk-Bandagen  
 Kompressions- und Reisestrümpfe

 Stoma- und Wund-Versorgung 

 Leichte Rollatoren und moderne Rollstühle 
 Elektrische Antriebshilfen und Elektro-Rollstühle 

 Geh- und Trekkingstöcke 

Als Bestattungsberaterin kennt Angelika 
Haupt die Friedhofsverwaltung, das Stan-
desamt und den örtlichen Friedhof wie ihre 
Westentasche. Ihr Büro in der Zugspitzstra-
ße 2a ist fußläufig vom S-Bahnhof erreich-
bar und bietet Parkplätze. Das moderne, 
helle Interieur schafft eine vertrauensvolle 
Atmosphäre. 

Die TrauerHilfe DENK versteht seit 1844 
die Emotionen trauernder Menschen

„Der Verlust eines geliebten Menschen ist 
oft mit Schock und Fassungslosigkeit ver-
bunden“, weiß Angelika Haupt. „Es ist ent-
scheidend, den Menschen Raum zu geben 
und eine friedvolle Stimmung im Trauerge-
spräch zu schaffen.“ 

Ein wesentlicher Bestandteil ihrer Arbeit ist 
die Entlastung von der Bürokratie, die bei 

BESTATTUNGSINSTITUT DENK TRAUERHILFE 

Mit Herz und Hingabe in Vaterstetten

einem Sterbefall anfällt. „Ich nehme den 
Angehörigen diese Last ab, damit sie sich 
ganz auf den Abschied konzentrieren kön-
nen“, betont sie.

Jede Trauerfeier, die Angelika Haupt orga-
nisiert, ist so individuell wie die verstorbe-
ne Person selbst. „Es ist mir wichtig, dass 
der Abschied dem Leben und Wirken der 
Verstorbenen gerecht wird. Dabei zeige ich 
den Angehörigen alle Möglichkeiten auf, 
wie eine Trauerfeier gestaltet werden kann. 
Das Wichtigste ist, dass die Angehörigen 
wissen, dass sie in ihrer Trauer nicht allein 
sind. Ich bin für sie da.“

Immer für Sie da:
TrauerHilfe DENK 

Angelika Haupt
Telefon 08106 / 36 28 40

Zugspitzstraße 2a, Vaterstetten

„Ich bin da, um in der herausfordernden Zeit der Trauer zur Seite zu stehen, zuzuhören und bei allen Schritten zu unterstützen“, 
erklärt Angelika Haupt. Seit über 12 Jahren begleitet sie Familien und Angehörige in Vaterstetten 

durch die schweren Phasen des Verlustes. 
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Zur Verstärkung unserer vollstationären    
Wohneinrichtung „Johanna und Sebastian“            
in Vaterstetten suchen wir in Voll- oder Teilzeit  

Fachpflegekräfte für Psychiatrie (w/m/d),                         
Heilerziehungspfleger (w/m/d) , Sozialpädagogen (w/m/d)  

 
30 Jahre Soziale Dienste! 

Kommen Sie in unser Team! 
 
Über ihre Bewerbung per E-Mail an personal@sozialedienste.net  
freuen wir uns. Gerne steht Ihnen unsere Personalreferentin Frau 
Peschke auch telefonisch unter 08106- 99676- 102 zur Verfügung.  
Weitere Infos  über uns finden Sie unter www.sozialedienste.net   

„Vielen Dank
   für ihre Hilfe in dieser
   schweren Zeit.“

Ein Trauerfall stellt Hinterbliebene oft vor schwere 
Aufgaben. Wir gehen gern gemeinsam mit Ihnen die 
ersten Schritte in dieser schwersten Zeit. 

Für Sie in Vaterstetten vor Ort.
08106 - 36 28 40  I  Zugspitzstraße 2a

Zugspitzstraße 6a ∙ 85591 Vaterstetten
Tel. 08106/36 37-0 ∙ Fax 08106/36 37-38 ∙ www.kanzlei-schermann.de

KANZLEI SCHERMANN
Steuer- und Rechtsanwaltskanzlei

WOLFGANG SCHERMANN
Steuerberater

Rechtsbeistand

MANUEL SCHERMANN
Rechtsanwalt
Dipl.-Finanzwirt (FH)

TAUSCHZENTRALE VATERSTETTEN

Alles zum halben Preis
Der Sommerschlussverkauf in der Tauschzentrale Vaterstetten (Ri-
chard-Wagner-Straße 2) lädt am 10., 17. und 24. Juli zum Schnäpp-
chen-Jagen ein, denn: Alle Waren werden zum halben Preis ver-
kauft! Artikel, die nicht in den Schlussverkauf gelangen sollen, 
können noch am 3. Juli zurückgeholt werden oder am letzten Ver-
kaufstag, wenn sie bei der anschließenden Räumung nicht ver-
schenkt werden sollen. Während der Sommerferien ist die Tausch-
zentrale geschlossen. Gleich vormerken: Die Wiedereröffnung mit 
Herbst-/Winterware ist am Mittwoch, 11. September.

„PLÖTZLICH ALLEIN, WAS NUN“-GRUPPE

Einladung zum Kennenlernen
Wer wie Melitta Schubert oder Jürgen vom Scheidt seinen Part-
ner oder nahestehenden Menschen verloren hat, ist nicht allein. 
Das ist der motivierende Gedanke hinter der „Plötzlich allein, 
was nun“-Gruppe. Gemeinsam aktiv sein, sich austauschen oder 
spontan etwas zusammen erleben, wie jetzt im Juli beim Besuch 
der Bavaria Filmstudios – die Ideen gehen der geselligen Gruppe 
nicht aus. Neue Mitglieder sind herzlich willkommen! Das nächs-
te Monatstreffen (ohne Anmeldung) findet am Samstag, 27. Juli, 
um 12.30 Uhr im Alten Hof, Fasanenstraße 4, in Vaterstetten statt. 
Weitere Informationen: melitta.schubert@t-online.de oder telefo-
nisch: 08106 / 338 24.

Lust auf Kegeln, Nordic Walking, Ausflüge, Wande-
rungen oder Spaziergänge mit netten Grasbrunnern? 
Am Samstag, 6. Juli, um 12.30 Uhr findet unter der Lei-
tung von Angelika Brümmer das nächste Monatstreffen der 
„Spiel und Spaß“-Gruppe im Wirtshaus am Sportpark statt. Ein wei-
teres Treffen, dann mit Erika Salzweger, findet am Sonntag, 14. Juli, 
von 14 bis 16 Uhr statt, Anmeldung telefonisch unter 089 / 670 88 
66. Interessierte können auch einfach montags oder donnerstags 
um 15 Uhr beim Bouleplatz im Sportpark vorbeischauen und direkt 
mitspielen. Weitere Informationen: Angelika Brümmer, Telefon 
0152 / 53 109 800.

KARLHEINZ BÖHM GRUND- UND MITTELSCHULE 

Sponsorenlauf der Zweite
Der Sponsorenlauf der Karlheinz Böhm Grund- und Mittelschule 
findet heuer am Freitag, 5. Juli, statt. Rund 300 Schülerinnen und 
Schüler werden zwischen 8 und 12.30 Uhr möglichst viele Runden 
im Sportstadion der Gemeinde Vaterstetten drehen. 
Vorab sucht sich jeder Teilnehmer einen oder mehrere Sponsoren, 
der für jede Runde einen frei gewählten Betrag spendet. Je nach 
Anzahl der gelaufenen Runden steigt der Beitrag. So bleibt es bis 
zum Ende spannend, denn bis das Kind den Lauf beendet, wissen 
die Sponsoren nicht, wie hoch ihr Beitrag ist. Ein Teil des erlaufe-
nen Geldes kommt der Vaterstettener Tafel zugute.

„SPIEL UND SPASS FÜR JEDERMANN“-GRUPPE

Gemeinsam aktiv
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    Liebe Leseri
n, 

           lieber
 Leser,

50 Jahre Nachbarschaftshilfe – ein Jubiläum, 
das uns mit Stolz erfüllt: Seit einem halben 
Jahrhundert setzen wir uns mit Herzblut für das 
Wohl der Menschen in unseren Gemeinden 
ein.

In den vergangenen Jahren haben wir viel be-
wegt: Wir haben auf den wachsenden Bedarf 
an Unterstützung für ältere Menschen und 
Pflegebedürftige reagiert und unsere Dienst-
leistungen stetig erweitert. Meilensteine 
waren die Übernahme der Caritas-Räumlich-
keiten und die Eröffnung unserer Tagespflege. 
Auch die Einführung der Hauswirtschaftlichen 
Hilfe war ein großer Schritt, um Menschen in 
ihrem Alltag zu unterstützen und, dass unser 
Mobiler Mittagstisch bei Feinkost Käfer zu-
bereitet wird, ist schon besonders. 

Mit Angeboten wie dem Ferienprogramm und 
später dem Kinderpark sind wir gestartet - 
mittlerweile haben wir viele verschiedene 
Kurse für alle Altersgruppen im Ressort Junge 
Familie. Und bei der Tafel helfen wir jenen, die 
es schwer haben. 

Diese Erfolge sind nicht mit einem Finger-
schnipsen zu schaffen – all diese Erfolge 
verdanken wir unserem engagierten und 
kompetenten Team und der Bereitschaft 
stets nach neuesten Standards zu handeln. 
Die NBH ist ein Ort, an dem Hilfe und Unter-
stützung geleistet wird, wo Menschen mit 
Respekt und Würde behandelt werden und wo 
man sich einfach wohlfühlt. 

Wenn ich heute auf die NBH schaue, blicke 
ich zuversichtlich in die Zukunft. Ich weiß, 
dass wir leistungsfähige und bestausgebil-
dete Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter haben 
und so sind wir auch in Zukunft bereit, den 
Herausforderungen, die vor uns liegen, mit 
derselben Entschlossenheit und Leidenschaft 
zu begegnen, die uns seit jeher auszeichnet.

Mit herzlichen Grüßen, 

Franz Pfluger 
1. Vorstand

Du möchtest ein neues Instrument kennenlernen oder in eine 
neue Sportart reinschnuppern? Jetzt kannst du die Chance beim 
NBH-Sommerferienprogramm nutzen: Ukulele oder Keyboard ler-
nen und dich mal im Breakdance oder Streetjazz ausprobieren – 
es sind noch vereinzelt Plätze frei. Neben Musik und Bewegung 
gibt es noch weitere Angebote rund um Kunst, Technik und Natur auf der Web-
site des Ferienprogramms: • www.unser-ferienprogramm.de/deine-nachbar-
schaftshilfe/programm.php 

Das kostenlose Selbstbehauptungsprojekt ‚Starke Kinder in der 
digitalisierten Welt‘, gefördert von Nachbarschaftshilfe und Ak-
tion Mensch, findet auch in den Sommerferien statt. Hier werden 
10-13-Jährigen wichtige Strategien zur Selbstbehauptung und Stei-
gerung der Resilienz vermittelt plus viel Wissenswertes rund um 
die Themen Smartphone, Fotografieren und Filme machen angeboten. Das An-
gebot ist auf der Mitmachen-Seite der NBH einsehbar. 

Die Nachbarschaftshilfe Vaterstetten, Zorneding, Grasbrunn e.V. nimmt Ab-
schied von ihrem langjährigen, ehemaligen Vorsitzenden Robert Fischer, 
der am 19. Mai 2024 im Alter von 93 Jahren verstorben ist. 

Herr Fischer war im Jahr 1974 Gründungsmit-
glied der NBH. Sein unermüdliches Engage-
ment prägte die Nachbarschaftshilfe Vater-
stetten über viele Jahre hinweg maßgeblich 
und war entscheidender Faktor für das Wachs-
tum in den Anfangsjahren. Als Vorstand hat er 
von 1979 bis 1994 zahlreiche Projekte ins Le-
ben gerufen und viele Mitglieder für die Nach-
barschaftshilfe gewonnen. „Robert Fischer hat 
zu seiner Zeit sehr viel für die Nachbarschafts-
hilfe geleistet: Er hat großen Anteil daran, 

dass die Nachbarschaftshilfe heute so groß ist und es ist sein Verdienst, 
dass wir Mitte der 90er Jahre unsere Büroräume im Haus der Caritas in 
Baldham beziehen konnten“, erinnert sich Franz Pfluger, der aktuelle Vor-
sitzende der Nachbarschaftshilfe Vaterstetten.

Robert Fischers Beitrag zur Entwicklung der Nachbarschaftshilfe wird un-
vergessen bleiben. 

Zum Tod von Robert Fischer 

mit der 
Nachbarschaftshilfe

Sommer
   ferien 
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Anlässlich des 50-jährigen Jubiläums öffnet die Nachbarschaftshilfe ihre Fotoalben und lädt herzlich ein, 
gemeinsam einen Blick zurück zu werfen. Noch mehr Bilder gibt es auf der NBH-Website.

Nachbarschaftshilfe 
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Teilen Sie Ihre Erinnerungen!
Haben auch Sie Bilder und Geschichten aus den vergangenen 50 Jahren Nachbarschafts-
hilfe? Dann freuen wir uns, wenn Sie uns diese per E-Mail an: 
info@deine-nachbarschaftshilfe.de zuschicken.

Mitmachen und gewinnen. 
Ein herzliches Dankeschön allen Wegbegleitern: Ihr Engagement und Ihre Unterstützung 
haben unsere Nachbarschaftshilfe zu dem gemacht, was sie heute ist. Dafür möchten wir 
uns von ganzem Herzen bedanken und freuen uns auf die Zukunft! 

Im Rahmen unserer Jubiläumsfeierlichkeiten verlosen wir einen Restau-
rant-Gutschein. Um teilzunehmen, senden Sie eine E-Mail mit dem Betreff 
„50 Jahre NBH“ an info@deine-nachbarschaftshilfe.de 
Alle Mitglieder der Nachbarschaftshilfe nehmen automatisch an der Verlo-
sung teil – einfach QR Code scannen und Mitglied werden!

Der Mobile Mittagstisch: 
1976 als Essen auf Rädern gestartet, heute 
über Gemeindegrenzen hinweg bekannt. 

Fahrerinnen und Fahrer bei Käfer 2022
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„Herzlichen Glückwunsch zum 50-jährigen Jubiläum! Seit 
Ihrer Gründung leisten Sie unermüdlichen Einsatz für unsere 
Gemeinschaft und haben sich als unverzichtbare Stütze in den 
drei Mitgliedsgemeinden und unserem Landkreis etabliert. 
Ihr Engagement (…) ist ein herausragendes Beispiel für den 
generationenübergreifenden sozialen Zusammenhalt und die 
gegenseitige Unterstützung, die unser gemeinsames Leben 
bereichern. Ihre Arbeit trägt maßgeblich dazu bei, dass unsere 
Gemeinden Orte der Wärme und des Miteinanders bleiben.“

„Die Nachbarschaftshilfe Vaterstetten, Zorneding und Grasbrunn 
e. V. ist ein Hort der Zuversicht, eine Anlaufstelle für diejenigen, 

die Hilfe benötigen – und das auf eine Art und Weise, die 
zugleich individuell als auch mit Herz auf die unterschiedlichen 

Bedürfnisse eingeht. (…) Allen Helferinnen und Helfern 
gebührt aufrichtiger Dank und Respekt. Sie sind die – oftmals 
unbesungenen – Helden des Alltags, deren Einsatz das Leben 

vieler Menschen auf unermessliche Weise bereichert. Möge Ihr 
Wirken weiterhin mit Hingabe erfüllt sein, denn der Landkreis 

München braucht mehr Menschen wie Sie – Menschen mit Herz.“

Robert Niedergesäß
Landrat Ebersberg

Christoph Göbel
Landrat München

Der langjährige Vorstand Robert Fischer machte 
leidenschaftlich Werbung für die NBH und hat 
viele Mitglieder gewonnen. Bei einer Audienz im 
Jahr 1995 überreichte er Papst Johannes Paull II. 
die Festschrift zum zwanzigjährigen Bestehen 
der NBH – jedoch ohne Mitgliedsantrag. 

Mitbegründerin Gerda Penzel bei der Arbeit: 
Das erste Büro der Nachbarschaftshilfe befand 

sich im Wohnzimmer der Familie Penzel. 

Vor der Einführung der Pflegeversicherung war 
der Verleih von Pflegehilfsmitteln über die NBH 
organisiert. Hier die Bürgermeister der drei Ge-
meinden bei der Übergabe eines Pflegebetts an 
die NBH im Jahr 1979. 

Mitgliederversammlung 1982 

Sommerfest 1982
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Mittwoch, 3. Juli, 11 Uhr 
Schwangerentreff (3 Termine) mit Doula Bea Kaltenbrunner

Dienstag, 16. Juli, 10 Uhr 
Babymassage (5 Termine) mit Hebamme Barbara Speicher

Montag, 29. Juli, 10 Uhr 	
Babysitter-Seminar 
mit Annabell Wegener
Alle ab 14 Jahren erhalten Einblicke in 
Themen wie Aufsichtspflicht, Gefahrenprä-
vention, Tagesabläufe, Schlafgewohnheiten, 
Abschiedsrituale sowie grundlegende 
Fertigkeiten wie Trösten, Wickeln und 
Körperpflege. Nach Abschluss besteht die 
Möglichkeit in die Babysitter-Vermittlung 
der NBH aufgenommen zu werden.

Dienstag, 30. Juli, 19 Uhr 	
Rückbildung mit Hebamme Barbara Huber

Mittwoch, 31. Juli, 9.30 Uhr 	
Starke Kinder: Selbstbehauptung für Teens 
Von Kommunikationspsychologin Chiara van Willigen 
lernen die Kinder, wie sie mit Gewalt, (Cyber-)Mobbing und 
überfordernden Konfliktsituationen umgehen können. 

REGELMÄSSIGE TERMINE, AUSSERHALB DER SCHULFERIEN

Jeden Montag, 9 Uhr 	
Offener Treff – kostenlos, gefördert von Koki Netzwerk 	

Jeden Mittwoch, 14.30 Uhr	
Familiencafé im nbh-Kinderpark (Fasanenstraße) 

Jeden Donnerstag, 9 Uhr 	
Geburtsvorbereitende Akupunktur mit Hebamme Ruth Leupolt 

Anmeldung zu allen Veranstaltungen des Ressorts Junge Familien 
unter https://mitmachen.deine-nbh.de. Soweit nicht anders angegeben 
finden alle Veranstaltungen in den Kursräumen der Nachbarschaftshilfe 
(Brunnenstraße 28 in Baldham) statt. 

Terminübersicht
für Juli

Rund um Schwangerschaft, Geburt, Fitness und Familie Fit und Aktiv: Programm für 65+ 

Dienstag, 2. Juli, 14 Uhr 	
Erlebnisraum: Symbole und ihre Wirkung 
Eintauchen in die Welt der Symbole und entdecken, wie sie das Leben 
bereichern können. Gemeinsam mit Bärbel Kleinwegen eigene Symbole 
finden und individuell gestalten.

Dienstag, 16. Juli, 14.30 Uhr 	
Cafe’tscherl 
Treffpunkt für Senioren: Bei Kaffee und 
selbstgebackenem Kuchen 
wird gespielt und geratscht

Dienstag, 23. Juli, 14.30 Uhr	
Literaturcafé 
In entspannter Atmosphäre, mit Kaffee und 
Gebäck den Lesungen von Karin Ossig und 
Gabriele Schlereth lauschen. 

VORSCHAU
Dienstag, 6. August, 14.30 Uhr 	
Erlebnisraum: Klangschalen mit Christine Schießler 

Mittwoch, 7. August, 14.30 Uhr 	
Gedächtnistraining mit Ulrike Huefnagels 

Die Veranstaltungen 65+ sind kostenlos für KundInnen des Ressorts Betreu-
tes Wohnen zu Hause, alle anderen können für 10 Euro (Cafe’tscherl 5 Euro) 
dabei sein. Die Anmeldung ist telefonisch möglich unter: 08106 – 3684-76 

Alle Termine der Nachbarschaftshilfe 
gibt es mit dem Nachbarschaftshilfe-
Newsletter immer aktuell direkt ins 
Email-Postfach. 

Anmeldung unter: 
• www.deine-nachbarschaftshilfe.de/
newsletter

Nachbarschaftshilfe, Sozialdienste, Pflegedienste in den Gemeinden Vaterstetten, 
Zorneding und Grasbrunn e.V.
Brunnenstraße 28 . 85598 Baldham . Telefon 08106 / 3684-6 . Fax 08106 / 3684-84
info@deine-nachbarschaftshilfe.de . www.deine-nachbarschaftshilfe.de
Redaktion: Stephanie Stockerl
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Am Freitag, 5. Juli, feiert der Vaterstettener Bauernmarkt seinen 25. Geburtstag – die Marktgemeinschaft hat sich daher einiges für 
die Besucher einfallen lassen. Während die Großen am Glücksrad ihre Gewinnchancen testen, können die Kleinen auf der Hüpfburg 
toben – oder beim Bienenwachskerzen-Basteln mitmachen. Zur Feier des Tages gibt es außerdem, zusätzlich zu den beliebten Ver-
kaufsständen, Schokofrüchte, Fruchtspieße, Grillkäse, Gyros, Muffins, Kaffee und Kuchen – alles mit viel Liebe hausgemacht. Der 
Markt ist freitags von 11 bis ca. 17 Uhr geöffnet.

Happy Birthday, 
Vaterstettener Bauernmarkt

Viele kennen Anton Kölbl als kreativen Kopf 
hinter der Charity-Aktion „Spendiermaß“, 
die er vor drei Jahren erfolgreich ins Leben 
gerufen hat. Immer häufiger erreichen den 
Goldschmied derzeit Anfragen zur Begut-
achtung von altem Schmuck und dem An-
kauf von Altgold. Wir haben nachgefragt, 
worauf man besonders achten sollte, wenn 
man vermeintliche Schätze im Haus findet.

Täuscht der Eindruck, oder wollen viele 
Menschen gerade vermehrt ihre Wertsa-
chen zu Geld machen?
Es geht meist gar nicht darum, etwas per se 
zu Geld zu machen. Doch die enorm hohen 
Goldpreise der letzten Zeit bringen viele 
Menschen dazu, darüber nachzudenken, 
ob jetzt der richtige Zeitpunkt ist, alte oder 
nicht mehr getragene Schmuckstücke oder 
ganze Sammlungen zu verkaufen. Ganz ty-
pisch ist dabei die geerbte Schmuckscha-
tulle voller Preziosen, die oft nicht dem 
persönlichen Geschmack entsprechen, von 
denen man aber nicht weiß, ob oder was 
sie eigentlich wert sind.

ANTON KÖLBL AUS PARSDORF IST SPEZIALIST FÜR ALTGOLD UND SCHMUCK 

Bei ihm sind Sie „goldrichtig“

Was sind die häufigsten Fehler?
Der Wert eines Schmuckstücks wird gerne 
unter- oder auch überschätzt! Dies geht 
Hand in Hand mit dem Risiko, bei unseriösen 
Goldankäufern zu landen und den Schmuck 
unter Wert zu verkaufen. Einmal wollte ich 
die Probe aufs Exempel machen und habe 
ein selbst geschmolzenes Goldnugget bei 
verschiedenen Händlern zum Verkauf an-
geboten, sozusagen „undercover“. Das 
schlechteste Angebot lag bei gerade einmal 
15 Prozent des Werts! Deshalb biete ich an 
erster Stelle meine reine fachmännische 
Beratung, ohne gleich den Ankauf zu forcie-
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ren. Manchmal ergibt es sich, dass ich die 
Leute nur an eine passende Verkaufsplatt-
form oder einen bestimmten Händler wei-
terempfehle. Und wenn es so kommt, dass 
der Kunde am Schluss einfach zufrieden 
ist, weil er nun endlich besser darüber Be-
scheid weiß, ob ein bestimmtes Schmuck-
stück einen realen oder nur einen ideellen 
Wert hat, bin ich damit auch glücklich.

Was machen Sie anders als andere?
Ich bin kein Pfandleihhaus. Schmuck ist 
mein Beruf und meine Leidenschaft und 
nicht nur ein bloßes Geschäft. Für mich 
ist es vor allem immer wieder spannend, 
Schmuckstücke aus den verschiedensten 
Jahrzenten oder sogar Jahrhunderten zu 
entdecken, es ist wie eine Schatzsuche für 
mich! Wahrscheinlich liegt darin der größte 
Unterschied: Ich gehe nicht als Geschäfts-
mann auf die Leute zu, sondern als Hand-
werker, der mit Herzblut seine Arbeit macht, 
und nicht um des reinen Umsatzes wegen.
E-Mail: info@atelierkoelbl.de
Mobil: 0176 / 705 93 227



DIE B304.DE ZEITUNG    JULI 2024

22 I GEMEINDELEBEN

Die Gemeinde Vaterstetten wird am Samstag, 20. Juli, von 14 bis 
23 Uhr, den Bereich ums Rathaus und der Wendelsteinstraße wie-
der in ein großes Festgelände verwandeln. Eine bunte Mischung 
aus Ständen, Bühnen und Shows, organisiert von ortsansässigen 
Vereinen, Gewerbe und Restaurants, sorgt für Unterhaltung sowie 

SAMSTAG 
20. JULI 

14-23 UHR

kulinarische Schmankerl. Auf der Bühne vor dem Rathaus gibt es 
zudem ein abwechslungsreiches musikalisches Programm – tradi-
tionell um 14 Uhr eröffnet von den Goaßlschnoizer Zorneding. Ab 
20 Uhr sorgt dann die Münchner Rock´n Roll Band rund um „Nico 
Sücker“ für Partystimmung. 

Straßenfest am Rathausvorplatz

Die Weißenfelder Maibaumspezln laden am 
Samstag, 6. Juli, in alter Tradition, zu einem 
„gmiatlichen“ Weinfest auf den Weillerhof ein 
(Weißenfeld, Am Mitterfeld 35). Beginn ist um 
19 Uhr. Freuen kann man sich auf feine Weine, 

herzhafte und musikalische Schmankerl und 
einen griabigen Abend in Weißenfeld. Bei jedem 

Wetter. 

SAMSTAG 
6. JULI

Feste feiern
Dorffest in Baldham

Die Feuerwehr Baldham richtet am Samstag, 6. Juli, ab 13 Uhr wieder 
ein Dorffest aus – zum zweiten Mal auf dem Stockmayr Hof (Vater-
stettener Straße, Baldham-Dorf) mit wunderschöner Kulisse unter 
den Eichen. Im Rahmen der Feier werden zwei Schauübungen ge-
zeigt, für die Kinder gibt es eine Spritzwand und eine Hüpfburg. 
Für das leibliche Wohl ist natürlich gesorgt (auch mit vegetarischer 
Variante). Die Bar hat ab 19 Uhr geöffnet und für die Fußballfans wer-
den am Abend die beiden EM Viertelfinalspiele übertragen.

Weinfest in Weißenfeld

Für unsere ganzjährig geöffnete Anlage in Harthausen
suchen wir zur Verstärkung unseres Teams freundliche

Golf Marshals/Spielassistenten
(m/w/d) auf Minijob-Basis. 

Mit Ihrer Spielerfahrung und Ihren soliden Kenntnissen der 
Golfregeln regulieren Sie den Spielfluss auf dem Golfplatz und 
beantworten die Regelfragen unserer Mitglieder und Gäste. Bei 
Turnieren fungieren Sie außerdem als Starter.

Senden Sie Ihre Kurzbewerbung an:

Golfanlage Harthausen
Herr Cedric Forell
Am Golfplatz 1 • 85630 Harthausen
E-Mail: forell@golfanlage-harthausen.de

NEUERÖFFNUNGS
ANGEBOTE.

Rossinistraße 15-19
85598 Baldham

Telefon 08106 37 577 18

Mo-Fr 9-19 Uhr
Sa 9-16 Uhr
mit oder ohne Termin

Damen kurz ab 38 Euro . Herren kurz ab 24 Euro.
Bis 17 Jahre: Schülerinnen 40 Euro . Schüler 20 Euro.
Bis 6 Jahre: Jungen 13 Euro . Mädchen 15 Euro.

FRISEUR/IN GESUCHT. 
Voll- oder Teilzeit. Mini- / Nebenjob.
Mobil 0176 2671 28 30
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DIE GRILLSAISON IST ERÖFFNET!
Ab jetzt wieder beste Spezialitäten vom Rind: Steak,  
Lende, T-Bone, Beef-Ribs – ideal für SMOKER & GRILL.

Selbstverständlich gibt es auch unsere Klassiker.  
Gerne können Sie Ihr individuelles Grillpaket 
vorbestellen.

Also schauen’s vorbei, beim Metzger Ihres Vertrauens!

Metzgerei Liebold
Kirchenstraße 2 · 85540 Haar · Telefon 089 / 46 93 74
Gartenstraße 25 · 85630 Neukeferloh · Telefon 089 / 46 74 31 

www.metzgerei-liebold.de

Liebold_Anz_Grill_B304_93x128mm_0423.indd   1Liebold_Anz_Grill_B304_93x128mm_0423.indd   1 14.04.23   14:0714.04.23   14:07

Lilienstraße 15
85609 Aschheim
Handy: 0151 10 60 72 98 
Mail: alexruhland@freenet.de

Kfz-Sachverständiger
Alexander Ruhland

Kompetenz für alle Fahrzeugklassen

Schadengutachten Oldtimerbewertungen Wertgutachten 
Fahrzeugbewertungen Unfallgutachten 

JETZT IN VATERSTETTEN!

NEUE KURSE  
FÜR 66 PLUS!
GESELLSCHAFTSTANZ 
MODERN LINE DANCE UND 
COUNTRY LINE DANCE.
TUN SIE IHREM KÖRPER, 
GEIST UND IHRER SEELE 
ETWAS GUTES!

MOBIL 01515 / 916 67 42 
INFO@TANZSCHULE-WEISSBLAU.DE  
WWW.TANZSCHULE-WEISSBLAU.DE
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Dorffest Neufarn
Am Samstag, 13. Juli, laden die Maibaumfreunde und der Kame-
radschafts- und Soldatenverein Neufarn zum großen Fest auf dem 
Dorfplatz. Ab 14 Uhr gibt es Kaffee und Kuchen, ab 17 Uhr Schman-
kerl vom Grill. Die Kinder erwartet ein buntes Programm u.a. mit 

einer Hüpfburg. Highlight: Um 16 Uhr fällt für die Kleinen 
der Startschuss zum beliebten Bulldogrennen. Das 

Fest findet bei jeder Witterung statt.

Am Samstag, 13. Juli, findet von 13 bis 17 Uhr, um und 
in der Sporthalle Neukeferloh das Familienfest der TSV Grasbrunn, 
Abteilung Sport und Spiel, statt. Die Gäste erwartet ein buntes 
Programm mit verschiedenen Team- und Ballspielen wie Volley-
ball, Basketball und Floorball. Natürlich werden auch Spiele und 
Aktionen für die Kleinsten zum Erlernen von Gleichgewicht und Be-
weglichkeit geboten. Alle Aktivitäten laden ausdrücklich zum Mit-
machen ein. Dazu ist eine Hüpfburg geplant. Für das leibliche Wohl 
ist ebenso gesorgt. Das Familienfest findet bei gutem Wetter unter 
anderem auf dem Sportplatz neben der Halle statt, bei schlechtem 
Wetter in der Sporthalle.

Harthauser Dorffest
Die Harthauser Ortsvereine laden am Wochen-
ende, 20. und 21. Juli, zum 13. Mal zum großen 
Dorffest. Am Samstag, 15 Uhr, startet am Dorf-
platz der Biergartenbetrieb im Küchenzelt und 
an den Schmankerlbuden. Wer wissen will, was 
ein Weißbierschwammerl und ein Sprizzbrunnen ist, 
erfährt´s ebenfalls beim Harthauser Dorffest. Auf die Kinder war-
ten Trödelkarussell und Hüpfburg. Ab 19 Uhr sorgt die „Glonner 
Musi“  für Stimmung. Am Sonntag gehts dann ab 11 Uhr weiter – 
nochmals bis 18 Uhr.

Dorffest Neukeferloh
Das Wochenende darauf, am Samstag, 27. Juli, 
wird in Neukeferloh das Dorffest gefeiert – orga-
nisiert, wie im Vorjahr, vom Burschenverein Gras-

brunn. Los geht’s um 15 Uhr auf der Rathauswiese. 
Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt.

SAMSTAG/ 
SONNTAG 

20./21. JULI

Feste feiern
SAMSTAG 
13. JULI

SAMSTAG 
27. JULI

Familienfest des 
TSV Grasbrunn
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Aus der Geschichte Grasbrunns und Kefer-
lohs sind mehrere Großbrände überliefert: 
Von einem verheerenden Brand, durch Kin-
derhand verursacht, wurde Grasbrunn bei-
spielsweise am 9. Juni 1834 heimgesucht. 
Nur zwei Anwesen, der Zehetmaierhof und 
das Schafhaus, entkamen diesem Schicksal, 
so steht es in der Chronik der FFW Grasbrunn.

Nach der Etablierung mehrerer „Bezirks-
amtswehren“ in der Umgebung, entschlos-
sen sich die Grasbrunner und Harthauser 
Landwirte, eine gemeinsame freiwillige 
Feuerwehr zu gründen. Die offizielle Ver-
einsgründung der „Freiwilligen Feuerwehr 
Grasbrunn und Harthausen“ fand im Jahre 
1874 statt, im folgenden Frühjahr wurde 
die erste Mannschaft unter Kommandan-
ten Josef Kotter (Hausname: Kameter) und 
Bürgermeister Franz Lechner (Moar) auf-
gestellt. Doch außer reichlich gutem Willen 
hatten die Männer kaum Möglichkeiten, 
wirkungsvolle Hilfe zu leisten. Feuerein-
reißhaken und Ledereimer zählten zu den 
wichtigsten „Requisiten“. Bei einem Groß-
brand konnte man so meist nur tatenlos 
zusehen.

Verkehrsunfälle statt Brände
„Heute sind wir technisch natürlich anders 
und viel besser aufgestellt als zur Anfangs-
zeit“, erklärt Johannes Bußjäger, seit 2011 
Kommandant bei der Feuerwehr Grasbrunn. 
„Gott sei Dank, denn früher, als alle noch 

mit Pferdegespannen unterwegs waren, 
gab es natürlich auch nicht die Meldungen 
'Fahrer nach Unfall eingeklemmt' – oder 
'Person gegen Baum'. Wir sind inzwischen 
eben nicht mehr nur zum Löschen da, son-
dern oft nach Verkehrsunfällen im Einsatz.“ 
Nach Kriegsende ging es mit der Freiwilli-
gen Feuerwehr Grasbrunn langsam, aber 
stetig aufwärts. Mit dem Wachstum des Or-
tes stieg auch gleichzeitig die Zahl der Ein-
sätze für die Feuerwehr. Waren es von 1950 
bis 1954 gerade einmal 786 Einsatzstun-
den, ist die Feuerwehr allein im vergange-
nen Jahr zu 122 Alarmierungen ausgerückt, 
insgesamt wurden 2.247 Einsatzstunden 
absolviert sowie 9.982 Ausbildungs- und 
Übungsstunden. 

Helfen ist Ehrensache
Viel Arbeit also, für die in ganz Bayern ca. 
318.000 ehrenamtliche Feuerwehrleute zur 
Verfügung stehen, davon sind ca. 34.000 
Frauen im aktiven Dienst. Auch in der Feu-
erwehr Grasbrunn gibt es aktuell 25 Feuer-
wehrfrauen, was einem Frauenanteil von 
ca. 17 Prozent entspricht!

150 Jahre freiwilliger Einsatz
Seit 1874 gibt es eine Freiwillige Feuerwehr in Grasbrunn. Nicht nur der Ort selbst, sondern auch der Verein kann damit auf eine lange 
Geschichte zurückblicken. Der Grund, warum in diesem Jahr so viele Feuerwehren ihr 150. Jubiläum feiern, reicht bis in eine Zeit 
zurück, als Bayern noch ein Königreich war. Die Bayerische Landesregierung wies die Königlichen Bezirksämter an, die Gründung 
von Freiwilligen Feuerwehren zu unterstützen. So setzte in der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts in Bayern ein Gründungsboom an 
Freiwilligen Feuerwehren ein. 

Zur Gründungszeit hatte Grasbrunn gerade 
einmal rund 300 Einwohner, von denen 125 
aktiv in der Feuerwehr waren. Heute sind 
147 aktive Mitglieder in Grasbrunn gemel-
det, während im Ort über 5.000 Menschen 
leben. „Wie man an den Zahlen sieht, war 
die Hilfsbereitschaft und das Engagement 
der Bürger, im Ehrenamt tätig zu sein da-
mals viel größer“, resümiert Bußjäger, 
dessen Familie inzwischen in der sechs-
ten Generation Mitglied bei der Feuerwehr 
ist. Bußjägers Ururur-Großvater war Grün-
dungsmitglied. 

„Bei mir liegt das quasi in den Genen. Aber 
ich bin auch der Meinung, dass man in ge-
wisser Weise dazu verpflichtet ist, bei der 
Feuerwehr mitzuwirken, wenn man Besitz 
im Ort hat. Dass man anderen Leuten hilft, 
die man um sich hat, weil sie es im Umkehr-
schluss auch für mich machen würden.“

So war es für die Feuerwehr Grasbrunn na-
türlich auch Ehrensache, in den vergange-
nen Wochen beim Hochwasserdienst in an-
deren Landkreisen mitzuhelfen. Aber nicht 
nur die Hilfeleistung im Notfall wird bei 
der Feuerwehr großgeschrieben. Ob Cock-
tail-Nacht, Weihnachtspunsch-Abend oder 
Dorffest: Die Ehrenamtlichen verstehen es 
auch zu feiern und freuen sich bei ihrem 
bevorstehenden Festwochenende (siehe 
Kasten rechte Seite) auf viele Besucher.               

 Catrin Guntersdorfer, catrin@b304.de



JULI 2024   DIE B304.DE ZEITUNG

GEMEINDELEBEN I 25

Unsere moderne Steuerkanzlei 
bietet individuelle Lösungen 
zu allen unternehmerischen 

Steuerthemen.
▄ Steuerprognose und Steuererklärungen
▄ Erstellung von Jahresabschlüssen und                

Gewinnermittlungen für alle Rechtsformen
▄ Digitale Finanz- und Lohnbuchführung
▄ Betriebswirtschaftliche Beratung

Föhrenweg 1  |  85591 Vaterstetten
Telefon (08106) 99 630 - 0  |  steuerberatung@ponikwar.de

Mehr Informationen unter: www.ponikwar.de

FEIERN SIE MIT DER FEUERWEHR GRASBRUNN

Die Feuerwehr Grasbrunn veranstaltet im Rahmen des 
150-jährigen Jubiläums ihr Gründungsfest. Dieses findet 
von Freitag, 5. Juli, bis einschließlich Montag, 8. Juli auf der 
Wiese am Stefflweg in Grasbrunn statt.

Bierfest
Am Freitag, 5. Juli, ab 19 Uhr, sorgt die „HeldensteinerHeu-
BodnBlosn“ für Partystimmung. Die Feuerwehr Grasbrunn 
bietet Getränke sowie Longdrinks an der Bar. Für Speis und 
Trank ist gesorgt.

Kreisjugendfeuerwehrtag im Landkreis München
In verschiedenen Disziplinen zeigen die Jugendfeuerwehren 
am Samstag, 6. Juli, von 9 bis 16 Uhr, ihre Stärke und Ge-
schicklichkeit. Doch der Tag bietet mehr als nur Wettbewer-
be: Neben einem bunten Rahmenprogramm kommen auch 
die Kinder von 9 bis 17 Uhr bei Spiel und Spaß auf ihre Kos-
ten. Auf die Erwachsenen  wartet ein gemütlicher Biergarten 
oder das Festzelt. 

Chris Böttcher „S‘Beste“
Der bayerische Comedian präsentiert am Abend des 6. Juli 
um 20 Uhr (Einlass ab 18 Uhr), ein Feuerwerk aus Parodie, 
Stand-up-Comedy, Kabarett und Musik! Chris Böttchers mu-
sikalische Hits wie „10 Meter geh“ und Parodien wie „Lothar 
& Franz“ sind Kult.  An diesem Abend gibt er Highlights aus 
seinen Programmen zum Besten – „s‘Beste“ halt. 
Karten gibt es im Vorverkauf für 24 Euro, an der Abendkasse 
für 26 Euro oder online unter • www.chris-boettcher-gras-
brunn.eventbrite.de.
 
Festprogramm am Sonntag, 7. Juli
•	 ab 8 Uhr: Empfang der Vereine mit Weißwurstfrühstück
•	 9.30 Uhr: Aufstellung zum Kirchenzug
•	 10 Uhr: Festumzug mit Gottesdienst
•	 12 Uhr: Einzug ins Festzelt und Festzeltbetrieb
•	 14 Uhr: Barbetrieb

Kesselfleisch und Spareribsessen
Am Montag, 8. Juli, ab 16 Uhr, gibt es Kesselfleisch und 
Spareribs. Genießen Sie den Abend mit der Kapelle „Rouda 
Blechblosn“. 
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SCHREINEREI FINAUER
HÖGERSTRASSE 42

85646 ANZING
TELEFON 08121 / 3585

INFO@SCHREINEREI-FINAUER.DE
WWW.SCHREINEREI-FINAUER.DE

IHR PARTNER FÜR MÖBEL, 
INNENARCHITEKTUR 
UND SCHREINERARBEITEN 
SEIT ÜBER 100 JAHREN IN ANZING 
UND IM MÜNCHNER UMLAND
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2015 war ein für mich aufregendes 
Jahr: meine Oma war in ein Heim 
gekommen und die Situ-
ation dort hat mir über-
haupt nicht gefallen. Ich 
war   neugierig und such-
te nach einer Lösung: Es 
musste doch möglich sein, 
alten Menschen wie mei-
ner Großmutter zu ermög-
lichen, zu Hause liebevoll 
und ganzheitlich betreut zu 
werden.

Also habe ich recherchiert 
und bin auf PROMEDICA PLUS ge-
stoßen. Es stellte sich heraus, dass 
ich nicht nur eine menschenwürdi-
ge Alternative für Pflegebedürftige 
gefunden hatte, sondern auch eine 
Möglichkeit mich als Franchise-

nehmerin selbständig zu machen.
Zunächst habe ich natürlich das 

Unternehmen gründ-
lich unter die Lupe 
genommen und da-
bei festgestellt, dass 
es sich bei diesem 
Konzept um ein - seit 
2004 - erprobtes  und 
solides Businessmo-
dell handelt, bei dem 
mein Organisationsta-
lent gefragt ist und ich 
mein Helfersyndrom 
ausleben kann. So 

habe ich den Sprung in die Selbstän-
digkeit gewagt.

Seitdem helfe ich Familien, de-
ren Angehörige persönliche Be-
treuung brauchen und vermittle  

Pflegekräfte aus Osteuropa, die den 
Haushalt organisieren und die Grund-
pflege übernehmen. Ich berate alle In-
teressenten persönlich vor Ort, kläre 
Fragen und suche nach einer indivi-
duell passenden Betreuungslösung.

Kundennähe und Vertrauen sind das 
Herzstück in meinem Beruf. Das errei-
che ich unter anderem durch die zer-
tifizierten Abläufe und den PROME-
DICA Qualitätsstandards. Am Ende 
haben Sie und ich die Gewissheit, 
Ihre Liebsten in sicheren Händen zu 
wissen. Klar — nicht immer läuft alles 
rund — das ist normal unter Men-
schen, aber in erster Linie bekomme 
ich sehr viel positives Feedback. Das 
ist das Schönste an meiner Tätigkeit.

Franchise mit Herz: Seniorenbetreuung
Pflege Zuhause Raum Ebersberg – Erding

Ingeborg Baumer ist gebürtige Aschaffen-
burgerin, wuchs in München auf und heira-
tete 1948 ihren Mann Wilhelm, mit dem sie 
die beiden Söhne Klaus und Albrecht bekam. 
Die gelernte Apothekerin zog mit ihrer vier-
köpfigen Familie 1967 nach Vaterstetten. Seit 
vier Jahren lebt die Seniorin, die früher nahe-
zu um die ganze Welt gereist ist, jetzt im Cari-
tas-Altenheim St. Korbinian, wo sie von ihren 
beiden Söhnen jede Woche besucht wird. 
Gemeinsam mit vielen Familienmitgliedern 
konnte Ingeborg Baumer ihren Ehrentag fei-
ern – inzwischen gehören vier Enkel und drei 
Urenkel zu den Nachkommen. 
Die zweite Jubilarin, Waltraud Dollberg, 

lebt seit vier Jahren im Seniorenwohnpark 
Vaterstetten, wo sie sich rundum wohl 
fühlt, wie sie versichert. „Mein Geburtstag 
war ein wunderschöner Tag für mich, zu-
sammen mit meiner lieben Verwandtschaft. 
Und auch das Heim hat sich sehr viel Mühe 
gemacht“, so Waltraud Dollberg. Einen Ge-
heimtipp, um 100 zu werden, hat sie zwar 
nicht, aber eine Vermutung, wie sie so alt 
werden konnte: „Ich hatte im Leben wenig 
Ärger und eine gute Ehe. Das hat bestimmt 
etwas ausgemacht.“ 
Eine waschechte Baldhamerin hat dage-
gen kürzlich ihren 95. Geburtstag gefeiert: 
Elfriede Ziegler wurde am 7. Juni 1929 in 

Herzlichen Glückwunsch zu 295 Jahren
Ihren 100. Geburtstag konnten kürzlich gleich zwei Bürgerinnen der Gemeinde Vaterstetten feiern: 

Sowohl Ingeborg Baumer als auch Waltraud Dollberg sind Jahrgang 1924 und beide am 2.Juni geboren. 
Fünf Jahre jünger ist Elfriede Ziegler. Die waschechte Baldhamerin wurde jüngst 95 Jahre.

Baldham-Dorf als Tochter des Brennmeis-
ters August Hetzel geboren und ist in der 
Gemeinde vielen bekannt durch ihr Buch 
„Erinnerungen an eine kleine Welt“, in dem 
sie von ihrer Kindheit im Ort erzählt. „Un-
sere Kinder sind immer ganz begeistert, 
Geschichten aus ihrem Leben zu hören“, 
so die Verwandtschaft, zu der inzwischen 
schon vier Enkel und zwei Urenkel gehören. 
„Elfriede kann einfach am besten erzäh-
len.“ Von ihren Erinnerungen gab es bei der 
Geburtstagsfeier bestimmt auch wieder ei-
niges zu hören – gefeiert wurde im Garten 
mit zahlreichen Gästen.

Catrin Guntersdorfer, catrin@b304.de

Zwischen Ingeborg Baumer und Ur-
enkelin Theresa liegen fast 100 Jahre.

Elfriede Ziegler kennt sich aus und 
hat mit 95 Jahren viel zu erzählen.

Zum Gratulieren kamen bei Waltraud Dollberg Vaterstettens Bürgermeister 
Leonhard Spitzauer und Georg Reitsberger (stellv. Landrat) vorbei.
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H. + W. Zehetmair GmbH
Kfz Meisterbetrieb

Wasserburger Landstraße 4 . 85591 Vaterstetten
Telefon 08106 / 72 35 . WhatsApp 0160 / 90 50 73 31

Fax 08106 / 337 35 . buero@kfz-zehetmair.de

ad
ob

es
to

ck
/fa

be
r14

 / 
bi

st
ric

km
ed

ia.
de

Zum Willi will i

www.kfz-zehetmair.de

Der Installateur
Michael Wähnl

Tel.: 0171 - 647 18 43
gwsmichael@gmail.com
www.derinstallateur.bayern

Sanitärinstallation
Kundendienst
Reparaturen
Badumbau

              Ostring 29 . 85591 Vaterstetten

UNBEDINGT VORMERKEN: AM 9. AUGUST GEHT´S LOS

Endlich wieder 
Strohballenpool!

Alle Jahre wieder, und so auch 2024, freuen sich Daheimgeblie-
bene über den Strohballenpool. Diesmal startet die feuchtfröh-
liche Wochenend-Wasserparty nicht am ersten Ferienwochen-
ende, sondern am Freitag, 9. August (bis Sonntag, 11. August) . 
Um das Spektakel zu organisieren, braucht es ganze 72.000 Liter 
Wasser – und jede Menge fleißige Helfer. Wir haben JU-Chefin 
und Organisatorin Theresa Fauth gefragt, was Besucher heuer er-
wartet.

Habt Ihr für dieses Jahr Neuerungen geplant, oder bleibt es beim 
bewährten Konzept?
Wir freuen uns, dass die Veranstaltung jedes Jahr aufs Neue so 
gut funktioniert und bestens angenommen wird. Daran halten 
wir fest. Nichtsdestotrotz haben wir natürlich immer wieder neue 
Ideen für Verbesserungen, die wir dann intern diskutieren. Meis-
tens scheitern die Ideen leider am Finanziellen ... Wir denken bei-
spielsweise schon lange über ein Open-Air Kino nach. Aber die 
Gebühren für gute Filme sowie die richtige Akustik haben uns bis-
her von der Umsetzung abgehalten.

Was ist aus Euren Forderungen nach einem Badesee geworden? 
Der Wunsch besteht weiterhin. Wir sind überzeugt davon, dass 
das ein enormer Zugewinn für die Naherholung der Gemeinde-
bürger sein wird. Tatsächlich laufen seither im Hintergrund viele 
Gespräche für geeignete Grundstücke und Flächen. Da es sich um 
ein großes, langfristiges Projekt handelt, muss auch die Finanzie-
rung gut durchdacht sein. Das ist kein Projekt, welches von heute 
auf morgen umgesetzt werden kann und sicher noch einige Zeit in 
Anspruch nehmen wird. Aber wir arbeiten mit Hochdruck daran.

Wie finanziert sich der ganze Aufwand eigentlich?
Wir wollen keinen Eintritt verlangen. Jeder soll die Möglichkeit 
haben, den Sommer zu Hause bei uns am Strohballenpool zu ge-
nießen. Deshalb sind wir sehr stark auf Spenden angewiesen. Wir 
haben seit vielen Jahren treue und fleißige Sponsoren, die unsere 
Veranstaltung zuverlässig unterstützen. Ohne sie würde es nicht 
gehen. Im Gegenzug gibt es für die Sponsoren Werbefläche, sei es 
als Bauzaunbanner oder beispielsweise auf Wasserbällen. Leider 
sind in den letzten Jahren die Preise für Lebensmittel, Getränke, 
Stroh und anderes Equipment enorm gestiegen. Das macht es 
für uns nicht leicht. Jedes Jahr müssen wir ein großes finanzielles 
Risiko eingehen, um den Strohpool stattfinden 
lassen zu können. Jede Spende hilft uns dabei 
weiter. Je mehr Unterstützung wir bekommen, 
desto besser können wir an unserem Grund-
gedanken festhalten.
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Ihre Tanzschule in Vaterstetten!

• Tanzkurse für Erwachsene:  

Walzer, Tango, Rumba, Samba, Hochzeit, u.v.m.

• Discofoxkurse:  

Einsteiger, Fortgeschrittene, Discofox-Club

• Tanzen ohne Partner/in:  

Modern Line Dance und Country Line Dance

• Kurse 66plus

KOMMTS VORBEI! 
BALDHAMER STR. 99 / VATERSTETTEN

„ZUR LANDLUST“ / 1. STOCK

INFO@TANZSCHULE-WEISSBLAU.DE
WWW.TANZSCHULE-WEISSBLAU.DE

JETZT ANMELDEN!
STIMMUNG PUR  

IN DEN EINSTEIGER-KURSEN 
BEI MODERN LINE DANCE XPRESS 

UND COUNTRY LINE DANCE XPRESS

FETZNGAUDI GARANTIERT!

Ich freue mich auf Sie! 
Aline (Inhaberin, Tanzlehrerin BDT)

PETRIKIRCHE

Kinderzelten
Auf Kinder zwischen 7 und 11 Jahren wartet 
auch in diesem Jahr wieder ein Abenteuer-
Wochenende: beim Zelten im Pfarrgarten 
der Petrikirche. Die Jugendleiterinnen und 
-leiter haben sich ein Programm mit viel 
Spiel und Spaß ausgedacht. Gezeltet wird 
von Samstag, 6. Juli, ab 14 Uhr, bis Sonn-
tag, 7. Juli, 11 Uhr. Unkostenbeitrag: 10 
Euro.  Anmeldung noch bis zum Mittwoch, 
3. Juli unter: • www.petrigemeinde.de/
veranstaltungen

JETZT ANMELDEN

Schachcamp
Vom 5. bis 9. August können Kinder bis 
12 Jahre das Schachcamp in Neukeferloh  
(Kirche St. Christophorus) besuchen. Sie 
spielen mit anderen Gleichaltrigen auf ih-
rem Spielniveau. Neben Training und Wett-
kämpfen sorgen aber auch Spiele sowie 
weitere sportliche Aktivitäten wie Minigolf 
und Soccergolf für reichlich Abwechslung. 
Kosten: 220 Euro. Anmeldung (bis spätes-
tens Mittwoch, 10. Juli) und Infos: lehus@
hotmail.de

EISENBAHNFREUNDE

Ferienprogramm
Die Vaterstettener Eisenbahnfreunde la-
den alle Jugendlichen und Jung gebliebe-
nen zum Sommerferien-Programm ein. 
Jeden Dienstag von 9 bis 12 Uhr sowie 
am Donnerstag von 11 bis 14 Uhr und von 
14.30 bis 17.30 Uhr ist der Bastelkeller in 
der Wendelsteinstraße 10 für alle Interes-
sierten geöffnet. Gegen eine Teilnahme-
gebühr von 5 Euro darf fleißig mitgebastelt 
werden. Anmeldungen und weitere Infos 
unter info@eisenbahnfreunde-vaterstet-
ten.de

SC BALDHAM VATERSTETTEN

Größtes Fußball-Turnier
Am Wochenende, 13. und 14. Juli, findet 
im Sportzentrum Vaterstetten wieder eines 
der größten Fußball-Turniere der Region 
statt: der Kugler-Cup. Über 100 Teams mit 
Kindern von 5 bis 10 Jahren kämpfen in drei 
Turnierkategorien um Medaillen und Poka-
le. Für die Jüngsten im FUNiño-Format (3 ge-
gen 3 auf vier Tore), 5 gegen 5 und 7 gegen 7. 

IN GRASBRUNN UND VATERSTETTEN

Hütten-& Häuslbau
Fleißige Handwerker und Architekten dür-
fen in den Sommerferien wieder beim Hüt-
ten-& Häuslbauen in Grasbrunn und Vater-
stetten mitmachen: Am Alten Sportplatz 
Grasbrunn geht’s gleich am letzten Schul-
tag, Freitag, 26. Juli, ab 14 Uhr, los. Kinder 
ab der ersten Schulklasse können dann 
gemeinsam hämmern und sägen, betreut 
von Uli Hammerl und seinem Team. Der 
Unkostenbeitrag beträgt 3,50 Euro. Wenn 
das Wetter mitspielt, wird von Samstag auf 
Sonntag in den Hütten übernachtet – mit 
Lagerfeuer und Gruselgeschichten.
Einen Monat später, in der Woche vom 26. 
bis 30. August, geht´s dann auch in Vater-
stetten an den Hüttenbau im neuen Bürger-
park an der Johann-Sebastian-Bach-Straße. 

Eine Heilige Messe mit einem grandiosen Bergpanorama und dem Gefühl, dem Himmel 
ganz nahe zu sein: Am Sonntag, 14. Juli, um 11.30 Uhr, findet wieder eine ökumenische 
Bergmesse des Pfarrverbands Vaterstetten und der Petrikirche statt. Diesmal geht es auf 
den Hochfelln im Chiemgau. Wer mag, erklimmt den Berg zu Fuß, alternativ gibt es auch eine 
Bergbahn. Anschließend besteht die Möglichkeit zum gemeinsamen Mittagessen im nahe 
gelegenen Hochfellnhaus. Bei schlechtem Wetter wird der Berggottesdienst rechtzeitig ab-
gesagt, dann findet ersatzweise ein ökumenischer Gottesdienst in der katholischen Pfarr-
kirche Vaterstetten statt. Infos: • www.pv-vaterstetten.de oder • www.petrigemeinde.de.

Gottesdienst am
Gipfelkreuz
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Saison-Rückblick

LEICHTATHLETIK
Der 4. Laufabend in Vaterstetten am 9. Mai, 
organisiert von einem neuen Team, lockte 
rund 250 Teilnehmer aus 23 Vereinen an. 
Besonders beliebt waren die Staffelwettbe-
werbe mit über 40 Staffeln sowie der erst-
mals angebotene Hobby- und Familienlauf 
über eine Meile. 
Im April und Mai fanden erfolgreiche Veran-
staltungen rund um das Deutsche Sportab-
zeichen statt, an denen jeweils etwa zwei 
Dutzend Prüfer teilnahmen. 
Auch bei den Oberbayrischen Meister-
schaften in Vaterstetten, organisiert von 
Heinz Stelzenmüller, konnten die Teilneh-
mer großartige Erfolge erzielen. 
Läufer Gerhard Zorn konnte bei der Seni-
oren-Hallen-EM Ende März in Torun, Polen, 
in der Altersklasse M65 zwei Gold- und eine 
Bronzemedaille gewinnen.

GESUNDHEITSSPORT
Seit Herbst bot der TSV Vaterstetten eine 
Reihe neuer Gesundheitssportaktivitäten 
an, darunter ein einwöchiges Senioren-
Sportcamp. Die Herzsportler frischten ihr 
Erste-Hilfe-Wissen auf, und Sportangebo-
te für Schwangere sowie Outdoor-Sport 
wurden gut angenommen. Die Abteilung 
organisierte zahlreiche Entspannungs-, 
Präventions- und Rehabilitationskurse, die 
großen Anklang fanden.

FITNESSABTEILUNG
Die Fitnessabteilung bietet ein breites 
Spektrum an Kursen wie Bodyworkout, Bra-
sils, Pilates, Zumba und Step, die alle Al-
tersgruppen und Fitnesslevels ansprechen. 
Neue Übungsleiterinnen bereichern das 
Programm, das ständig weiterentwickelt 
wird. Die Freude am gemeinsamen Sport 
und die positive Atmosphäre in den Kursen 
sind stets spürbar.

KINDERTURNEN
In den Osterferien fand eine Trainer-C-Aus-
bildung statt, an der Margret Collins und 
Korbinian Wallner teilnahmen. Die Ab-
teilung bereitet sich nun intensiv auf das 
große Sommercamp und die Wiesnparty 
vor. Die kontinuierliche Weiterbildung der 
Übungsleiter sorgt für ein qualitativ hoch-
wertiges Training.

HANDBALL
Die männliche A-Jugend, männliche B-Ju-
gend und weibliche C-Jugend II belegten 
jeweils den ersten Platz in ihrer Spielklas-
se. Die zweite Männermannschaft schaffte 
den direkten Aufstieg, während die erste 
Damenmannschaft nach einer guten Sai-
son in der Regionalliga verbleibt. Die erste 
Männermannschaft erreichte einen siche-
ren Platz im Mittelfeld.

TISCHTENNIS
Die Tischtennisabteilung konnte erstmals 
seit über zehn Jahren wieder drei Mann-
schaften melden und führte intensive Trai-
nings und Mini-Lehrgänge ein. Im Januar 
wurde eine Jugendabteilung eröffnet, die 
auf großes Interesse stieß. Die Abteilung 
blickt auf eine positive Entwicklung und 
eine starke Gemeinschaft, die mit einem Ju-
gendturnier und einem Sommerfest in die 
Sommerpause geht.

SCHWIMMEN
Lena Ostermaier und Sophia Hofmann qua-
lifizierten sich für die Bayerischen Meister-
schaften und erzielten dort gute Platzierun-
gen. Bei den Kreismeisterschaften war der 
TSV Vaterstetten der stärkste teilnehmende 
Verein mit zahlreichen Medaillengewinnen. 
Die Schwimmer nahmen erfolgreich an Trai-
ningslagern und Wettkämpfen teil, und bei 
den deutschen Meisterschaften der Masters 
holten Christian Arzberger und Dominik Li-
guori mehrere Gold- und Silbermedaillen.

BASKETBALL
Die Basketballabteilung war in dieser Sai-
son sehr erfolgreich. Meistertitel wurden 
in der U12m Kreisliga, der U18m Bezirks-
liga und mit der neu gegründeten Herren 
2 in der Kreisklasse B erreicht. Die U14m 
belegte den zweiten Platz in der BOL und 
die U16m wurde Zweiter in der Bezirksliga. 
Die Herrenmannschaft spielt weiterhin in 
der Bayernliga, während die Damenmann-
schaft nach einer erfolglosen Saison eine 
Liga tiefer nun mit Verstärkungen aus der 
eigenen Jugend wieder angreifen möchte.

TERMINE
Delegiertenversammlung

17. Juli, 18 Uhr, Reitsbergerhalle

Sportcamp
Dieses Jahr neu: In der ersten Ferienwo-
che können nun auch Teenies zwischen 

11 und 14 Jahren teilnehmen. 
Anmeldung und weitere Infos:

• www.tsv-vaterstetten.de und 
bei Instagram @tsvvaterstetten

Philipp-Maas-Weg 14, Vaterstetten
Telefon 08106 / 64 64

info@tsv-vaterstetten.de
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Hier haben Sie das Wort!
B304.de konzentriert sich auf das, was unseren Alltag prägt: das Leben in unserer Heimat. Dabei verstehen wir uns als Stimme 
der Bürger. Unsere Unabhängigkeit erlaubt uns, immer wieder kritisch aufzutreten und Ihnen ein Forum zur freien Meinungs-
äußerung zur Verfügung zu stellen. Ihre Zuschriften bereichern die Diskussion, geben wertvolle Einblicke und helfen anderen 
Lesern und uns, der Redaktion, dabei, Dinge aus einer bisher vielleicht nicht angedachten Perspektive zu sehen. Kurzum: Ihre 
Meinung ist uns wichtig und ein wertvolles Feedback für unsere tägliche Arbeit. Insofern: Vielen Dank!

„Es erstaunt mich immer wieder, wie non-
chalant beim Bau der neuen Turnhalle an 
der Wendelsteinstraße vorgegangen wird. 
Die Berichterstattung ist sogar ähnlich jovi-
al: Das Ganze werde wohl bis 2027 fertigge-
stellt sein und koste sogar weniger als ge-
plant. Eine freudige Nachricht? Abgesehen 
davon, dass eine Erneuerung der Turnhalle 
notwendig ist, gönnt man sich meiner In-
formation nach bei der Gelegenheit gleich 
eine Gemeindehalle. Dauert der Bau des-
wegen so lange? Es geht also nicht nur um 
„dringend notwendige“ Maßnahmen.

Was mich jedoch mehr umtreibt, sind die 
Einbußen, die die Schüler zu tragen haben. 
Seit Anfang Juni ist der alte Schulhof auf 
eine „gepflasterte Ebene“ ohne jede Ab-
wechslung reduziert, die natürlich nur ein 
Bruchteil des ursprünglichen Areals be-
inhaltet. Großes Lob gilt in diesem Zusam-
menhang den Lehrkräften, die sich bemü-
hen, diese Steinwüste abwechslungsreich 

zu gestalten. Zusätzlich gibt es nun den 
„neuen Ersatzschulhof“ im Innenhof der 
Schule. Der ist deutlich kleiner, jedoch mit 
neuen Spielgeräten ausgestattet. Soweit, 
so gut. Jedoch konnte man aus irgendwel-
chen Gründen den Rasen erst vor kurzem 
ansäen, so dass der bereits begrenzte 
Raum nochmal verkleinert wird, was nun 
zur Folge hat, dass jede Jahrgangsstufe mit 
Ausnahme der Erstklässler lediglich ein-
mal pro Woche den Pausenhof mit Spiel-
geräten nutzen dürfen, bis das Gras eine 
ausreichende (vermutlich behördlich fest-
gelegte) Höhe hat. Das heißt also, einmal 
pro Woche darf man aufs Klettergerüst, an-
sonsten sitzt man auf Pflastersteinen. Und 
das in der prallen Sonne. Nachdem die 
Bäume gefällt wurden und es im Innenhof 
keine gibt, gibt es auf beiden Pausenhöfe 
keinen Schatten mehr. Diesem Problem 
mit der Anschaffung von Sonnenschirmen, 
o.ä. zu begegnen, ist der Gemeinde aber 
zu teuer. 

„Für eine so 
kinderreiche Gemeinde 

beschämend“
Zu: „Baubeginn der neuen Turnhalle der Wendelsteinschule – Mit „Low-Tech“ Kosten sparen“ aus Juni 2024

Ich bin mir sicher, dass es Verordnungen 
gibt, wie viel Quadratmeter pro Kind zur 
Verfügung stehen müssen, und ich bin mir 
ebenso sicher, dass diese Vorgaben gewis-
senhaft eingehalten werden. Auch die An-
schaffung von Sonnenschirmen unterliegt 
bestimmt mehreren komplizierten Aufla-
gen. Jedoch wenn man den Kindern für drei 
Jahre den Pausenhof nimmt, sollte man für 
adäquaten Ersatz sorgen. Und adäquater 
Ersatz ist nicht allein durch eine Verhältnis-
rechnung abbildbar. Da geht es um ganz-
heitliches Denken und vor allem darum, 
Kinderrechte wertzuschätzen. Durch all 
diese Umstände drängt sich bei mir jedoch 
die Einsicht auf, dass die Bedürfnisse der-
jenigen, die tagtäglich mit den Folgen und 
Begleiterscheinungen des Bauvorhabens 
umgehen müssen, bei der Projektplanung 
auf der Prioritätenliste eher unten angesie-
delt sind. Und das ist für eine so kinderrei-
che Gemeinde beschämend.“ 

Greta Gonzalez, Vaterstetten

IHRE
MEINUNG 

ZU THEMEN 
VOR ORT
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SCHREIBEN SIE UNS

Wenn Sie ein Thema aus den Gemeinden Grasbrunn und 
Vaterstetten für uns haben, das von allgemeinem Interesse ist: 

Schreiben Sie uns! Wir werden Ihre Nachrichten auf Wunsch 
vertraulich behandeln. Natürlich können Sie aber auch Ihre 

Meinung in Form eines Leserbriefs äußern. Aus Platzgründen 
behalten wir uns Kürzungen vor. Ihre Zeilen möchten wir 

grundsätzlich mit Ihrem Namen und Wohnort veröffentlichen.

Kontakt zur B304.de-Redaktion: 
E-Mail: redaktion@b304.de, Telefon 08106 / 375 98 71 
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Isar Aerospace – 
moderne Rose am Revers

Zu: „Raketenhersteller zieht nach Parsdorf“, Ausgabe Juni 

„Der Einschub zu Steuereinnahmen „wieder einmal“ ist so be-
merkenswert wie fatal für unsere finanzklamme Gemeinde. Da 
siedelten in den letzten Jahren große Aktien- bzw. Kapitalgesell-
schaften wie BMW und KrausMaffei auf riesigen Flächen Teile ih-
res Geschäftsbetriebes an, dennoch, es zeigte sich bis dato keine 
Verbesserung im Vaterstettener Finanzhaushalt. 
In 2022 waren es noch 14,5 Mio. Gewerbesteuer und für die beiden 
Folgejahre 2023 bzw. 2024 stehen nur noch 10,5 bzw. 11,0 Mio. 
zur Disposition. Für das jetzt neu angesiedelte Unternehmen Isar 
Aerospace steckt man sich zwar eine moderne Rose ans Revers, 
aber für ein Plus an Gewerbesteuer ist (noch) keine Rakete ab-
gegangen. Wurden bei den vorstehenden Unternehmen, denen 
insgesamt 320.000 qm an Mietflächen zugestanden wurden, nie 
nachgefragt, wie deren wirtschaftliche Entwicklung in Zukunft 
aussieht? Es sind doch alles Unternehmen, die regelmäßig ihre 
Geschäftsberichte zu veröffentlichen haben und dabei auch in-
formieren, welche Erträge sie für die nächsten Jahren planen. Aus 
diesen Gewinnen, soweit es welche gibt, generiert sich schließ-
lich die abzuführende Gewerbesteuer. Solche Zahlen wären für 
die Bürger unserer Gemeinde sicher interessanter und aussage-
fähiger als eine pauschale Zuversicht gewesen. Vielleicht sollte 
der Kämmerer bei einer der nächsten öffentlichen Gemeinderats-
sitzung diese Zahlen den Bürgern einmal mitteilen und erläutern. 
Oder ist das zu viel verlangt?“                               Helmut Schmidt, Baldham

„Rücksichtsloses Verhalten“ 
Zu: „Verblödung beim Parken“, Leserbrief, Ausgabe Mai 2024

„Seit der Einrichtung der Baustelle für die Turnhalle sind die Drei-
torspitzstraße (Spielstraße, parken ist dort sowieso verboten) 
und auch der Kirchenplatz mit Parkverbotskennzeichen versehen. 
Trotzdem meinen viele Mütter und Väter, die ihre Kinder in den Kin-
dergarten bringen, dass es für sie nicht gilt. Es wurden schon die 
Baufahrzeuge eingesperrt, bzw. die Aus- und Einfahrt zur Baustelle 
blockiert. Was soll das? Diese PKW-Fahrer behindern nicht nur den 
Ablauf der Bauarbeiten, sondern bringen auch noch ihre eigenen 
Kinder durch ihr rücksichtsloses Verhalten in Gefahr. Eine Mail an 
die Gemeinde bewirkte leider nichts. Die dortigen zuständigen 
Personen schauen anscheinen lieber weg, als dass sie sich darum 
kümmern. Wir Mieter im Hause Wendelsteinstraße 10 sind die Leit-
tragenden, da durch diese Leute manchmal auch die Zu- und Aus-
fahrt unserer Tiefgaragen blockiert ist.“             

„Wirtschaftlichkeit sieht 
anders aus“

Zu: „Wirbel um Windräder“, Titel-Geschichte, Ausgabe Juni 

„Der Gemeinderat hat richtig entschieden indem er sehr sorgfältig 
die Konsequenzen eines Baus von Windrädern geprüft und abge-
wägt hat. Leider besteht die Verpflichtung, Vorrangflächen für den 
Bau auszuweisen, aber es besteht keine Verpflichtung, überall 
und ohne Rücksicht auf Mensch und Natur Windräder aufzustel-
len und dies den Bürgern als alternativlos zu verkaufen. Dass es 
Alternativen gibt zeigen unsere Nachbarn, die nicht – wie wir – 
glauben nur mit Wind und Sonne könne man eine Industrienation 
mit Strom versorgen. Wir sind die einzigen in der ganzen Welt, die 
dies glauben.

Sorgfältige Prüfung ist auch bei der Frage der Wirtschaftlichkeit 
angesagt. Es ist immer wieder erstaunlich, mit welchen Zahlen 
da hantiert, wird die jeglicher Grundlage entbehren. Da werden 
Anliegern exorbitante Renditen versprochen, den Gemeinden 
werden durch Gewerbesteuer und EEG Beteiligung die Kassen 
gefüllt und die Verpächter des Grund und Bodens verdienen sich 
eine goldene Nase. Wer verdient sind jene, die die Anlagen pro-
jektieren und bauen. Dies war auch das Geschäftsmodell der in 
Konkurs gegangenen „Green City A.G.“ Von deren selbst betrie-
benen Windkraftanlagen haben von 9 Anlagen 8 tief rote Zahlen 
geschrieben.

Die Wirtschaftlichkeit hängt unmittelbar mit der Windhöffig-
keit zusammen und da muss für unsere Region ein großes Fra-
gezeichen gemacht werden. Ein Blick in den Bayrischen Wind-
atlas zeigt, dass wir hier in einer windarmen Gegend wohnen, 
die daher für Windräder ungeeignet ist. Zwar wurde ja vor Jahren 
durch die „Green City A.G.“ eine Windmessung durchgeführt mit 
dem Ergebnis „es sollte reichen“, aber die Details dieser Wind-
messung wurden mit fadenscheinigen Argumenten einer öf-
fentlichen Prüfung vorenthalten. Die Gesellschaft wusste schon 
warum. Auch bei unserem Vorzeigeobjekt, dem Windrad in Ham-
berg, hat man vollmundig prophezeit, es würden 3,5 - 4,0 mwh 
produziert. Tatsächlich hat dieses Windrad nach den amtlichen 
Veröffentlichungen der Netzagentur gerademal müde 2,7 - 3,3 
mwh erzeugt. Wirtschaftlichkeit sieht anders aus. Nun beginnt 
das Spiel erneut. Man müsse nur höher bauen und die Technik 
hat sich auch weiter entwickelt. Nun, hierfür findet sich sicher-
lich auch wieder eine gläubige Gemeinde. Ich hoffe nur unser 
Gemeinderat gehört nicht dazu.“

                              Udo Engelhardt, Baldham

 Ernst Stegmeier, Vaterstetten
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Überrumpelt!
Seit über 40 Jahren besteht die Partnerschaft zwischen Vaterstetten und dem südfranzösischen Allauch. An dieser 

Stelle lesen Sie kleine, unterhaltsame Geschichten aus dieser Zeit. Weitere Informationen: • www.vaterstetten-allauch.de

Es war ein heißer Badetag gewesen, so wie 
man es sich in der Provence erträumt. Wir 
alle hatten das warme Mittelmeer reichlich 
genossen und stiegen nur ungern wieder 
in den Bus nach Allauch. Die meisten von 
uns wurden bei der Ankunft von ihren Gast-
familien abgeholt, wir hingegen hatten das 
Glück, bei Freunden in der Nähe zu wohnen 
und konnten unsere Heimkehr immer recht 
flexibel gestalten. 
So entschlossen wir uns an diesem Tag 
spontan zu einem Besuch bei einem be-
kannten Ehepaar, wo einer unserer tüchti-
gen Radler wohnte.  Er hatte mit einer Grup-
pe den Weg von Vaterstetten nach Allauch 
im Laufe von 10 Tagen per Zweirad zurück-
gelegt – welch eine Leistung!  Wir waren 
natürlich strandmäßig locker gekleidet in 
Shorts, T-Shirt und Badeschlappen, die 
Haare waren vom vielen Toben im Wasser 
etwas zerzaust, aber das war nicht wichtig 
für unsere Freunde. Sie gehörten zur Folk-
lore-Tanzgruppe Allauchs, und die Frau war 
gerade wieder dabei, die typischen wun-
derschönen weißen Trachtenkniestrümpfe 
zu stricken – ein richtiges Kunstwerk. Sie 
freuten sich sehr über unseren Besuch – 
sofort stand ein erfrischender Aperitif auf 
dem Tisch und es wurde lange „geratscht“. 
Unseren Gastgebern hatten wir nicht ge-
sagt, dass wir diesen kleinen Umweg ma-
chen würden – man kannte sich ja schließ-

lich gut genug. Ohne Zeitdruck vergingen 
fast zwei Stunden, bis wir endlich bei unse-
rer Gastfamilie ankamen.  
Als wir in unserem Strandoutfit ins Wohn-
zimmer traten, traf uns schier der Schlag. 
Was wir nicht geahnt hatten: Wir wurden 
dort schon sehnlichst erwartet! Und nicht 
nur von unseren Gastgebern, nein! Der Ess-
tisch war festlich gedeckt und drum herum 
saßen rund 20 Personen in eleganter Klei-
dung, die uns mit erleichtertem Applaus 
begrüßten. Sie hatten schon sehr lange 
beim Aperitif gesessen und waren super-
hungrig, insbesondere angesichts der köst-
lichen Düfte, die aus der Küche kamen!

Noch nie hatten wir uns so schnell ge-
duscht und gestylt, um an „unserem“ Fest-
mahl teilzunehmen. Der Abend wurde sehr 
lang, denn es gab reichlich Vor- und Zwi-
schen- und  Haupt- und  Nachspeisen mit 
immer neuen passenden Getränken. Und 
dazu viele Gespräche mit all diesen netten 
Bekannten, die wir zum Teil lange nicht ge-
sehen hatten.  

Für uns war das wirklich eine tolle Über-
raschungsparty! Aber für die knurrenden 
Mägen der Gastgeber und Gäste wohl doch 
eine ziemliche Herausforderung. 

 Ursel Franz

VATERSTETTEN – ALLAUCH

STAMMTISCH
„FRANKREICH NACH 

DER WAHL“
MONTAG, 29. JULI, 

19 UHR, OHA
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VATERSTETTEN – TROGIR

SCHAUEN SIE BEI UNS VORBEI, WIR FREUEN UNS!

Telefon 089 / 468 584 
Am Treiberweg 1 . 85630 Grasbrunn-Neukeferloh

info@zahnarztpraxis-grasbrunn.de

UNSER TOLLES TEAM SUCHT SIE!

ZFA (m/w/d)
In Voll- oder Teilzeit

Für Telefon und kleine Verwaltungsaufgaben, 
oder Stuhlassistenz

Zufrieden und glücklich  
arbeiten bis zur Rente,  

persönliche Einarbeitung 
ist selbstverständlich, 

keine cholerischen 
Kollegen, 

eine liebevolle 
Atmosphäre  

ohne Überstunden.

Individuelle Küchen 
und Möbel.
Von der Planung 
bis zum 
Einbau.

Telefon 08106 / 39 70 462 . info@schreinerei-reimer.de
www.schreinerei-reimer.de

FRANZÖSISCH-KURSLEITER GESUCHT

Qui peut aider?
Nicht zuletzt aufgrund der Städtepartnerschaft mit dem südfran-
zösischen Allauch verzeichnet die VHS bei Französischkursen eine 
konstante Nachfrage. Aktuell werden Kursleitungen für das Fach 
Französisch und zwar sowohl für Anfänger- und Grundkurse als auch 
einen Konversationskurs mit sehr fortgeschrittenen Teilnehmern 
gesucht. Wer Interesse hat, kann sich an die vhs-Fachbereichsleite-
rin Anja Rahimpour wenden (Telefon 08106 / 35 90 22, rahimpour@
vhs-vaterstetten.de). • www.vhs-vaterstetten.de

WIE IN KROATIEN

Oktopussalat
Der Sommer ist da! Was passt da besser, als ein mediterranes Ge-
richt aus Kroatien? Das Vorstandsmitglied Magdalena Rubic vom 
Partnerschaftsverin Vaterstetten mit Trogir verrät uns ein Familien-
rezept.

Zutaten:
•	 ca. 6 - 8 Arme vom Oktopus (gibt es im Fischfach- und 

Großhandel)
•	 optional: 5 - 6 Kartoffeln (festkochend)
•	 2 - 3 Knoblauchzehen (gerne auch mehr, je nach Geschmack)
•	 1 - 1,5 Bund Petersilie
•	 2 - 3 Lorbeerblätter
•	 5 EL Olivenöl
•	 2 EL Essig

Zubereitung: 
Den Körper des frisch gefangenen Oktopus mit dem Armen vom 
Rumpf trennen und das Innere entfernen (gibt es auch fertig zu 
kaufen)
Den Oktopus im Topf mit Wasser, Essig und den Lorbeerblättern 
kochen, bis er weich ist und dann die Arme entfernen und diese 
zur weiteren Zubereitung verwenden, das Mittelstück ist für den 
Salat ungeeignet.
Dann die Kartoffeln kochen und diese und die Oktopus-Arme in 
Würfel schneiden.
Die Petersilie und den Knoblauch fein hacken und alles miteinan-
der vermischen.
Als letztes noch Olivenöl und Essig dazugeben, salzen und pfef-
fern: Fertig ist der Salat! 
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NÄCHSTER
STAMMTISCH

MITTWOCH,
10. JULI, 19 UHR, 

PURFINGER
HABERER
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HAROLD FALTERMEYER: DER BALDHAMER FEIERT MIT OKTOBERFEST-MUSICAL IN BERLIN PREMIERE 

„Absonderlicher Wildleder-Fasching“
Oans zwoa, gsuffa! 1810 fiel der Startschuss für das das größte Volksfest der Welt, das sich in den letzten Jahren zu einem „absonderlichen 
Wildleder-Fasching“ gewandelt hat, sagt „unsere“ Filmmusik-Ikone Harold Faltermeyer (71). Der Baldhamer ist dafür verantwortlich, 
dass ausgerechnet Berlin seit dem 7. Juli weiß-blau beflaggt ist. „Hot Stuff“ von Donna Summer, „Axel F“ aus „Beverly Hills Cop“, „Feuer 
und Eis“ von Willy Bogner oder „Top Gun“ – allesamt weltberühmte Hymnen, die von dem Baldhamer Grammy-Gewinner komponiert 
wurden. Zusammen mit Hollywood-Librettist Philip LaZebnik („Pocahontas“) hat sich Faltermeyer jetzt das Muscial „Oktoberfest“ 
ausgeheckt. Das „fast wahre“ Stück über die Hochzeit von Bayern-König Ludwig I. und Therese von Sachsen bringt Intendant Guntbert 
Warns noch bis zum 11. August im Berliner Renaissance-Theater auf die Bühne. 

Harold, warum ausgerechnet ein Musical?
Harold Faltermeyer: Kreativität kann man 
nicht stoppen. Wenn ich nicht Musik machen 
würde, würde ich an einer musikalischen 
Rohrverstopfung zu Grunde gehen. Die Idee 
zum dem Oktoberfest-Musical ist zugege-
ben schon älter. Es war eine Auftragsarbeit, 
war also leider nicht meine Idee, ist 2016 so-

gar in Los Angeles aufgeführt worden, aber 
lag dann lange brach. Aber kürzlich habe ich 
die Lizenz für den deutschsprachigen Raum 
bekommen. Meine Frau war immer von den 
Liedern begeistert und hat mich ermutigt, 
das Projekt wieder aufzunehmen. Zusam-
men mit dem Intendanten des Berliner Re-
naissance-Theaters, der die berühmten Ge-

schwister Pfister ins Spiel brachte, bringen 
wir es jetzt in Berlin auf die Bühne.

Worum geht es?
Um die Entstehungsgeschichte des Okto-
berfests, also die Hochzeit von Ludwig von 
Bayern und Therese von Sachsen-Hildburg-
hausen. Jedoch extrem skurril inszeniert, 
mit einer Multikulti-Truppe, die eine Ge-
schichte in der Geschichte spielt. Deshalb 
auch der Zusatz: „Beinah wahr“. Es ist alles 
in wunderbare Sujets und Nummern ver-
packt. Ein buntes Singspiel. 
 
Gibt es auch den typischen Faltermeyer-
Sound zu hören?
Nein, es ist eine bunte Mischung aus bay-
erischer Blasmusik, Pop, jazzigem Burles-
que und einem wunderschönen Liebeslied. 
Es sind auch viele Szenen dabei, die nicht 
bayerisch sind. Dennoch darf „Ein Prosit 
der Gemütlichkeit“ nicht fehlen! 
 
Gehen Sie selbst gern auf die Wiesn?
Wie sage ich das jetzt? Ich habe es so oft 
genossen, dass ich heute nicht mehr jeden 
Tag draußen bin.  Wenn ich auf die Wiesn 
geh, fang ich mit einer Fischsemmel an, 
spaziere ein bisschen herum, schau mir die 
Fahrgeschäfte und die bunten Menschen 
an. Und dann erst geht's ins Bierzelt. Was 
ich mir spare, sind die Abende, da ist es mir 
zu schrill.
 
Was kommt nach dem Oktoberfest-Musical?
Ich gönne mir gerade eine kleine Auszeit. 
Was ich nicht mehr machen werde ist Film-
musik, das habe ich so viel und lange ge-
macht. Mit dem Super-Erfolg von Top Gun 
Maverick lasse ich es gut sein und räume 
das Feld für eine jüngere Generation. Heute 
verkommt die Filmmusik oft zum schnöden 
Sounddesign und jetzt kommt auch noch 
die Künstliche Intelligenz dazu – das macht 
mir keinen Spaß mehr.  Stattdessen werde 
ich wieder Musik für das Theater machen, 
wie kürzlich für das Stück mit Anja Kruse 
und Ingolf Lück. Das ist der Bereich, in dem 
ich weiterhin tätig sein möchte.

Der Baldhamer Harold Faltermeyer 
bei einem Wiesn-Besuch im Jahr 2017 

mit seiner Frau Birgitt Wolff.
(Foto:  IMAGO / Future Image)
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www.ballettstudio-baldham.de
info@ballettstudio-baldham.de 

 Tel 08106/6561 · Rossinistr. 15 (UG)  
85598 Baldham

Ihre professionelle Ballettschule 
im Münchner Osten

Hol  di r  j etzt  ein 
Jahres-M em bership 
ab 3 6 EU R pro Monat*

*(buchbar bis 15 .07.24,  für  die ersten 
3 Monate,  danach 59 EUR pro Monat)

JUBILÄUMSANGEBOT

Am Gangsteig 5 
85551 Kirchheim

www.riverflow.yoga
Riverflow Yoga

FÜR DICH UND DEINE GESUNDHEIT

Yoga für alle Level

Wohlfühlatmosphäre 
Yogatherapeutische
Einzelstunden

Spezielle Kurse und offene Stunden

Feiere mit uns 1 Jahr Riverflow Yoga mit unserem
Jubuiläumsangebot buchbar bis 15. Juli 2024!

GARTENGESTALTUNG & PFLASTERBAU
Die bekannten Profis aus Grasbrunn seit 35 Jahren

Atzler & Schmidt-Kaler GmbH
Pflasterbau und Gartengestaltung, St. Ulrich Platz 5, 85630 Grasbrunn
Telefon (089) 461 495 80 – www.pflasterbau-gartengestaltung.de

Besuchen Sie uns auf der Bayerischen 
Landesgartenschau in Kirchheim 2024!

Themen-
garten 
Nr. 9

Erbe aus Vaterstetten
Aus dem künstlerischen Nachlass des Vaterstettener Plakatgrafi-
kers und Malers Ernst Strom erhält das Münchner Stadtmuseum 
42 Plakatentwürfe und gedruckte Plakate als Schenkung. Der Gra-
fiker und Maler Ernst Strom, Initiator der Kunstausstellungen im 
Rathaus, verstarb 2019 mit 90 Jahren und wurde auf dem Gemein-
defriedhof Vaterstetten beigesetzt. In der Kirche „Zum kostbaren 
Blut Christi“ hängt noch heute sein Wandgemälde „Himmlisches 
Jerusalem“. Strom gestaltete zahlreiche Bucheinbände, Zeitschrif-
tentitel, Broschüren, Prospekte und Signets, vor allem aber Plaka-
te für die Landeshauptstadt München. 

NEU IN DER MUSIKSCHULE

Trommelkids
Mit Händen oder Schlägeln gespielt, dienen Trommeln weltweit der 
rhythmischen Begleitung von Gesang, Musik und Tanz. Auf Hand-

trommeln, mit Bongos und was 
sonst noch trommeln kann, tau-
chen Kinder ab 6 Jahren in der 
Musikschule Vaterstetten unter 
Anleitung von Musik- und Bewe-
gungspädagogin Micha Voigt ge-
meinsam ein in Rhythmus, Grund-
schlag und Klang. Ab Anfang 
Oktober an insgesamt 12 Terminen 
(immer dienstags von 16 bis 16.45 
Uhr) werden dabei grundlegende 
musikalische Parameter erprobt. 
Kosten: 136 Euro, weitere Infos: 
• musikschule-vaterstetten.de
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B304.de: Herr Hubert, Wärmepumpen sind 
ja seit einiger Zeit in aller Munde. Sie ha-
ben seit mehreren Jahren eine Wärmepum-
pe im Einsatz. Wie kam es bei Ihnen dazu?
Stefan Hubert: Wir haben 2015 unser klei-
nes Reihenhaus hier in Vaterstetten ge-
kauft. Wie auch die anderen Häuser unse-
rer Siedlung, war unser Haus bereits seit 
seinem Bau (2011) mit einer Wärmepumpe 
als Heizung ausgestattet. Der Hauskauf war 
mein erster Berührungspunkt mit der Wär-
mepumpentechnik. Viele Häuser unserer 
Siedlung, auch das unsrige, sind zudem 
mit Sonnenkollektoren auf dem Dach (So-

SERIE
ERFAHRUNGS

BERICHTE
FOLGE 11

larthermie) – zur Unterstützung der Warm-
wasserversorgung – ausgestattet. Ich war 
neugierig, wie gut das alles funktionieren 
würde.
Erklären Sie doch mal kurz, welche Art von 
Wärmepumpe es ist und wie das Haus und 
die Heizung ausgestaltet sind.
Wir haben ein Reihen-Mittel-Haus. Dadurch 
haben wir wenig Außenwände. Unser Haus 
ist, wie gesagt, neueren Baujahres. Es ist – 
so denke ich – vergleichsweise gut isoliert, 
was z. B. Fenster und Dach anbelangt. Bei 
uns wird das Haus komplett, also Keller und 
Dachgeschoss eingeschlossen, geheizt. 

„Sie tut, 
was sie soll“
Bei Familie Hubert ist seit ca. zehn Jahren eine Wärmepumpe im Einsatz. B304.de 
hat mit Stefan Hubert darüber gesprochen und unter anderem erfahren, was die 
Wärmepumpe mit seinem Wunsch nach Windkraft auf Gemeindegebiet zu tun hat.

Das sind insgesamt ca. 175 Quadratmeter 
Zimmerfläche. Wir haben überall Fußbo-
denheizung. Unsere Wärmepumpe ist eine 
sogenannte Luft-Wasser-Wärmepumpe. Sie 
saugt Außenluft an, entnimmt ihr Wärme, 
mit der sie schließlich Wasser erwärmt und 
die abgekühlte Luft wieder nach draußen 
bläst. Die Wärmepumpe erwärmt unser 
Brauchwasser im Warmwassertank und 
den Wasserkreislauf unserer Fußbodenhei-
zung.

Was können Sie zum Energieverbrauch 
Ihrer Wärmepumpe sagen?
Die Anlage verbraucht bei uns zwischen 
3.000 und 4.000 kWh Strom pro Jahr. Das 
entspricht so ca. 25 kWh pro Jahr und pro 
beheiztem Quadratmeter. Bei besonders 
niedrigen Temperaturen der Außenluft – 
also wenn die Wärmepumpe an ihre Leis-
tungsgrenze kommt – wird ein sogenannter 
Nach-Erhitzer zugeschaltet. Dann wird be-
sonders viel Strom verbraucht. Laut Anzei-
ge sind seit Inbetriebnahme ca. 5 Prozent 
der erzeugten Wärmemenge für die Hei-
zung und weniger als 1 Prozent der Wärme-
menge für das Brauchwasser auf diese we-
niger effiziente Art erzeugt worden. 

Sie brauchen kein Öl, Gas oder andere 
Brennstoffe. Dafür ist Ihre Stromrechnung 
höher. Sie haben ja auch eine Photovolta-
ikanlage. Wie viel vom Strom, den die Wär-
mepumpe braucht, können sie denn selbst 
produzieren?
Die Wärmepumpe verbraucht hauptsäch-
lich Strom in den Wintermonaten, in denen 
wir tendenziell zu wenig Solarstrom pro-
duzieren. Im Sommer – mit Solarstrom im 
Übermaß – ist die Heizung abgeschaltet. 
Warmes Brauchwasser haben wir im Som-
mer überwiegend ohne den Einsatz der 
Wärmepumpe von den Sonnenkollekto-
ren. Ich schätze, dass wir zwischen einem 
Viertel und einem Drittel des Stroms für die 
Wärmepumpe selbst produzieren.

Wie zufrieden sind Sie insgesamt mit Ihrer 
Wärmepumpe?    
Also, mir ist zunächst mal wichtig, dass die 
Anlage ihren Zweck gut und zuverlässig er-
füllt. Und das tut sie. Wir mussten nur ein-
mal bei einer Fehlfunktion den Handwerker 
rufen, der uns aber schnell helfen konnte. 
Die Anlage läuft nun bereits fast 13 Jahre. 
Darüber hinaus freut es mich, dass wir im 
laufenden Betrieb der Anlage auf Treib-
hausgas-Neutralität  vorbereitet sind (Dazu 
fehlt noch eine komplett CO2 freie Strom-
erzeugung). Was die Energiekosten angeht, 
so ist das derzeitige Verhältnis von Strom- 
und Gaspreis hierzulande noch nicht im-
mer Vorteilhaft für Wärmepumpen. Wenn 
man aber bedenkt, dass wir einen Anteil 
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Sie haben Fragen rund um das Thema 
Energiewende?  Sie benötigen Tipps 
und Informationen von unabhängigen, 
ehrenamtlichen Experten? Das Team 
der Energiewende Vaterstetten hilft 
Ihnen gerne: kontakt@energiewende-
vaterstetten.de oder Willi Frisch: 
Telefon 08106 / 8501
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günstigen, selbst erzeugten Strom dafür 
verwenden können, dann schaut es auch 
von den Kosten her gut für uns aus.
Was würden Sie mit der Erfahrung der ver-
gangenen Jahre heute anders machen, 
wenn Sie sich für eine Heizanlage in Ihrem 
Haus entscheiden müssten?
Heute würde ich wahrscheinlich eine Fern-
wärmeversorgung erwägen. Eine Erschlie-
ßung unserer Siedlung ist aber noch nicht 
absehbar. Ich könnte mich absolut beru-
higt wieder auf eine Luft-Wasser-Wärme-
pumpe einlassen. Ich würde darauf achten, 
dass sich die Effizienz der Wärmepumpe 
besser überwachen lässt, dass sie weniger 
Strom im Bereitschaftsmodus verbraucht 
und, dass sie sich intelligenter steuern lie-
ße, also dass sie Betrieb bevorzugt, wäh-
rend Solarstrom verfügbar ist.
Was wollen Sie unseren Lesern in Sachen 
Wärmewende noch mit auf den Weg geben? 
Ich sehe, dass wir mehr Strom – vor allem 
auch im Winter – für die Wärmeversorgung 
brauchen werden, wenn wir uns von fossiler 
Wärme nach und nach verabschieden müs-
sen. Auch die geplante Geothermie und 
das Fernwärmenetz auf Gemeindegebiet 
braucht Strom zur Förderung und Vertei-
lung. Im Übrigen wünsche ich mir, dass ein 
möglichst großer Teil des Energiebedarfs in 

unserer Region selbst erzeugt wird. Idealer-
weise sogar auf Gemeindegebiet. Ich fände 
das prima, weil es Abhängigkeit reduziert 
und Wertschöpfung in der Region belässt. 
Mit der wachsenden Anzahl an Photovol-
taik-Anlagen und den örtlichen Biogas-
anlagen sind wir – denke ich – auf einem 
guten Weg zu mehr Unabhängigkeit. Aber 
ganz ehrlich…., das reicht nicht. Wir sehen 
es im Kleinen an unserm Haus. Wir können 
im Winter nicht genügend Solarstrom pro-
duzieren, um den Bedarf zu decken. Wind-
kraftanlagen sind die passende – meiner 
Meinung nach notwendige – Ergänzung. 
Von daher macht es mich traurig, wenn ich 
Tendenzen wahrnehme, der Windkraft auf 
Gemeindegebiet Steine in den Weg zu le-
gen. Ich sehe, dass wir Windkraft insbeson-
dere auch für die Wärmewende brauchen 
werden.

IHR REGIONALER 
FACHPARTNER FÜR 

WÄRMEPUMPEN
IN MÜNCHEN 

UND UMGEBUNG
FAMILIENGEFÜHRT . ZUVERLÄSSIG . VOR ORT

WÄRMEPUMPENPROFI Kastenbauerstraße 5, 81677 München

Telefon 089 / 189 47 131, info@wpp-bayern.de
www.wpp-bayern.de

Neue Heizung?

BERATUNG
FÖRDERANTRAG

INSTALLATION
ALLES AUS 

EINER HAND

u.a. Partner von

WIR SUCHEN ZUM NÄCHSTMÖGLICHEN ZEITPUNKT EINE/N ANLAGENMECHANIKER/IN SHK (M/W/D)

Radeln fürs Klima
Noch bis Samstag, 13. Juli, findet auch in 
den Gemeinden Grasbrunn und Vaterstet-
ten wieder STADTRADELN statt. Bei dem 
Wettbewerb sollen möglichst viele Alltags-
wege mit dem Fahrrad bewältigt werden. 
Auch die Gemeindeverwaltung nimmt wie-
der mit einem Team teil und tritt kräftig in 
die Pedale. Weitere Infos und Anmeldung: 
• www.stadtradeln.de/grasbrunn, bzw.
• www.stadtradeln.de/vaterstetten

  

Diskussion zum 
„Kletterwald“

Am Donnerstag, 11. Juli, um 19.30 Uhr, 
veranstaltet die Ortsgruppe des BUND Na-
turschutz einen öffentlichen Stammtisch 
im Restaurant Poseidon am S-Bahnhof in  
Baldham. Dabei soll über die geplante Er-
weiterung des Kletterwaldes Vaterstetten 
informiert und diskutiert werden. Keine An-
meldung erforderlich.
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VEGA
Carl-Orff-Straße 21
85591 Vaterstetten
Tel: 08106/99 99 818
Fax: 08106/996 30 95
vega.service@t-online.de

• Gestaltung und Anstrich    
   von Fassaden 
• Holz- und Bautenschutz
• Wärmedämmung 
   innen und außen
• eigenes Gerüst
• Bodenverlegung
• Trockenbau

Malerfachbetrieb

Alte Poststraße 95 . 85591 Vaterstetten
Praxis 08106 99 633 . Notruf 0171 4212395
Email tierdoc.d-f@t-online.de
www.tierdoc-dusifaerber.de

Dr. med. vet. Bianca Dusi-Färber
Prakt. Tierärztin, Fachtierärztin 

für FORTPFLANZUNG und Zahnbehandlung

Montag bis Freitag ganztags, Samstag vormittags
Termine nur nach vorheriger telefonischer Vereinbarung

Rechtzeitig Vor dem Urlaub einreise-bestimmungen checken

Vertrauen, das bleibt.

Von Haus aus gut.

Geschäftsstelle 
Ernst Stegmeier
Wendelsteinstr. 10
85591 Vaterstetten  
Tel. 08106 9299814
Fax 08106 929749 
info.stegmeier@continentale.de

Wohngebäude-Versicherung
ImmoGuard

INVASION IM GARTEN 

Deutschland sucht die 
„Super-Schnecke“

Seit Wochen wird in Hobbygärtner-Foren intensiv darüber dis-
kutiert: Über Nacht werden mühsam aufgezogene Pflanzen von 
Nacktschnecken vernichtet. Dieses Jahr scheinen es besonders 
viele zu sein, was auch Experten bestätigen.

Wenn der Salat verschwindet und schimmernde Schleimspuren 
auf den Beeten zu sehen sind, ist wahrscheinlich die Spanische 
Wegschnecke am Werk, wissenschaftlich 'Arion vulgaris' genannt. 
Diese Art lebt vermutlich schon lange, zumindest in Südwest-
Deutschland. Seit den 1960er Jahren breitet sie sich zunehmend 
nach Norden und Osten aus, oft in hoher Dichte. Zum Leidwesen 
der Gärtner sind es echte Superschnecken: Die bräunlich-rötlichen 
Tiere können hervorragend klettern, Hochbeete und hoch hängen-
de Gefäße sind kein Hindernis für sie, da sie sich an Schleimfäden 
herunterlassen. Salat und Gemüse können sie aus großer Entfer-
nung riechen.

Trockene Rasenflächen und gekieste Wege sind für andere heimi-
sche Nacktschnecken ein Problem, nicht jedoch für Arion vulga-
ris. Sie vermehrt sich schneller, frisst mehr und kann selbst in der 
prallen Sonne fressen, ohne Schaden zu nehmen. Erbgutanalysen 
zeigen, dass sie sich stark mit anderen Arten vermischt und sich 
so an verschiedene Umgebungen anpasst.

Als ob das nicht genug wäre: Kaum ein Fressfeind interessiert sich 
für ausgewachsene Arion vulgaris. Nur Indische Laufenten finden 
sie schmackhaft und manche Laufkäfer fressen junge Schnecken 
oder deren Eier.

Einige Hobbygärtner berichten, täglich Hunderte von Nacktschne-
cken zu sammeln. Wahrscheinlich trägt auch das Fehlen von Tie-
ren wie Igeln und Kröten, die Jungschnecken fressen, zum Prob-
lem bei. Vorsicht bei Bierfallen – diese ziehen Schnecken aus der 
Umgebung an, wobei nur wenige ertrinken und der Rest verstärkt 
anfängt zu fressen.

Empfohlen wird, nur morgens zu gießen, Beete mit Sandstreifen 
oder Schneckenzäunen zu umgeben und potenzielle Eiablagestel-
len wie auf dem Boden liegende Bretter regelmäßig zum Austrock-
nen in die Sonne zu legen. Oder für diejenigen, die das können: 
Ein schneller Schnitt im vorderen Drittel tötet die Schnecken so-
fort. Auch das Absammeln kann helfen, die Population zu verrin-
gern – allerdings dürfen die gesammelten Schnecken auf keinen 
Fall im Wald oder anderswo in der Natur ausgesetzt werden, wo 
sie heimische Arten verdrängen könnten. Städtische Hundewie-
sen sind hingegen ein guter Ort: Der Kot wird von den Nacktschne-
cken gefressen. Immerhin eine nützliche Eigenschaft ...

Fo
to

: a
do

be
st

oc
k 

/ 
m

ar
yv

io
le

t



JULI 2024   DIE B304.DE ZEITUNG

GESUNDHEIT I 39

Zahnarztpraxis Vaterstetten

Vaterstetten . Zugspitzstr. 46a . 08106 / 37 78 960
www.zahnarzt-vaterstetten.de

GESUNDE ZÄHNE 
EIN LEBEN LANG
Sprechzeiten nach 
Vereinbarung.

Zahnärztin Natalie Reuel 
angestellter Zahnarzt Dott. Maurizio Marcon

Dr. Oliver Gerlitzki
Schwalbenstraße 4│85591 Vaterstetten│Tel. 08106 31031│info@dr-gerlitzki.de│www.dr-gerlitzki.de

EERRHHAALLTTEENN  SSIIEE   IIHHRREE  ZZÄÄHHNNEE  --
                      WWIIRR  UUNNTTEERRSSTTÜÜTTZZEENN  SSIIEE   DDAABBEEII
WWiirr  bbiieetteenn  IIhhnneenn::
− Hochmoderne, minimalinvasive Behandlungsmethoden
− Ästhetische Zahnmedizin (Veneers, Bleaching, Aligner)
− Präzise Wurzelbehandlungen unter Mikroskop
− Digitale Abdrücke mittels Scanner 
− Professionelle Zahnreinigung
− 3D-Röntgen 
− Klimatisierte Behandlungsräume 

PRAXIS FÜR ZAHNERHALTUNG UND PRÄVENTION
VATERSTETTEN

KINDERSCHUHE: WAS EXPERTEN RATEN

Auf die Passform 
kommt es an

Lisa Geiger ist diplomierte Fachverkäuferin für Kinderschuhe und 
sorgt bei „Geiger Kids“ in Haar zusammen mit ihrem Profi-Team 
dafür, dass auch kleine Kunden das perfekt sitzende Schuhwerk 
finden. Wir haben nachgefragt, was Eltern beim Kauf beachten 
sollten.  

Frau Geiger, was ist beim Kauf von Kinderschuhen besonders 
wichtig?
Lisa Geiger: Kinderfüße wachsen in den ersten Lebensjahren un-
glaublich schnell, bis zu vier Größen im Jahr. Das bedeutet, dass 
Eltern regelmäßig die Schuhgröße ihrer Kinder überprüfen sollten. 
Ein entscheidender Punkt, über den viele nicht Bescheid wissen: 
Kinderschuhe sollten eben kein Fußbett haben! Der Fuß eines Kin-
des muss sich frei entwickeln können, ohne in eine vorgefertigte 
Form gedrückt zu werden. Nur so kann sich die Muskulatur aus-
reichend entwickeln, um den Fuß gesund und stark zu machen.

Spüren Kinder selbst, wenn ihre Schuhe zu klein werden?
Nein, genau deshalb ist es so wichtig, die Schuhe alle drei bis vier 
Monate kontrollieren zu lassen, damit später keine Fehlstellungen 
entstehen. Kinderfüße haben in den ersten Jahren keine voll ent-
wickelten Nerven in den Zehen. Erst ab dem dritten Lebensjahr 
entwickeln sich diese Nerven vollständig.

Was macht einen guten Kinderschuh aus? 
Die Laufsohlen von Kinderschuhen sollten weich, flexibel und 
rutschfest sein. Der Schuh selbst muss eine ausreichend breite 
Zehenbox haben und die Ferse gut umschließen, um für Stabili-
tät und sicheren Stand zu sorgen. Bei Kinderschuhen aus euro-
päischer Produktion kann man sich darauf verlassen, dass die 
verwendeten Materialien schadstoffgeprüft sind und der Kleber 
lösungsmittelfrei. Kinderfüße schwitzen viel und nehmen durch 
die offenen Poren auch Giftstoffe auf, was zu späteren Allergien 
führen kann.

Warum sollte man Kinderschuhe besser nicht online kaufen?
Die Fußkomplexität erfordert individuelle Anpassungen, die nur 
im Fachgeschäft möglich sind. Alle Kinderfüße sind unterschied-
lich – nicht nur in Länge und Weite, sondern auch in der Entwick-
lung. Insbesondere B-Ware, die vom Fachhandel aussortiert wird, 
findet sich später oft im Onlinehandel wieder – weil es noch kei-
ne offizielle Regelung gibt, die „B-Ware“ dort erkennbar macht. 

Weitere Infos:
Geiger Kids, Leibstraße 17, Haar, • geiger-schuhe.de
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Hier berät Sie 
regelmäßig 
Steuerberater 
Prof. Dr. Thomas Siegel 
aus Zorneding

Eine steuerliche Anerkennung von Umzugskosten ist möglich, 
wenn man aus rein beruflichen Gründen umgezogen ist. Die Kos-
ten können als Werbungskosten abgesetzt werden. Berufliche 
Gründe können z. B. ein erstmaliger Antritt einer neuen Arbeits-
stelle, Arbeitsplatzwechsel oder eine Versetzung, ein Umzug 
in Zusammenhang mit einer beruflich veranlassten doppelten 
Haushaltsführung, eine Verringerung der täglichen Fahrzeit (Hin- 
und Rückfahrt) um mindestens 1 Stunde sein.

•	 Die tatsächlichen Umzugskosten können bis zur Höhe der 
Beträge berücksichtig werden, die nach dem Bundesum-
zugskostengesetz (BUKG) und der Auslandsumzugskosten-
verordnung (AUV) bei einem Beamten als Umzugskosten-
vergütung höchstens ersetzt werden. Zu den Kosten, die 
berücksichtigt werden können, gehören insbesondere

•	 Beförderungskosten des Umzugsguts 
•	 Reisekosten für eine Reise zur Umzugsvorbereitung und die 	

Umzugsreise selbst
•	 Mietentschädigung zeiteinteilig, wenn für die bisherige und 

die neue Wohnung gleichzeitig Miete gezahlt werden muss 
•	 Kosten, um eine Mietwohnung zu erhalten
•	 Auslagen für umzugsbedingten zusätzlichen Unterricht 

(Nachhilfe) für die Kinder bis aktuell max. 1.286 Euro je Kind, 
soweit die Notwendigkeit von der Schule bescheinigt wird

•	 sonstige Umzugsauslagen, z. B. Anzeigen in Zeitungen, 
Ummeldungsgebühren, Telefonanschlusskosten, Installa-
tion von Küchengeräten, etc.

Verluste und Aufwendungen bei der Veräußerung des bisherigen 
Eigenheims bzw. Hauses, in dem sich die bisherige Wohnung 
befand, z. B.  Maklergebühren, Möbeleinlagerungskosten sowie 
Aufwendungen für die Renovierung der neuen Wohnung können 
nicht abgezogen werden. Der Arbeitgeber kann die Umzugskos-
ten infolge eines beruflich veranlassten Umzugs bis zur Höhe 
des Werbungskostenabzugs steuerfrei ersetzen. Entsprechend 
verringert sich der Werbungskostenabzug.

Ein Service der Steuerkanzlei Dr. Siegel
Georg-Wimmer-Ring 8, 85604 Zorneding 
Telefon 08106/2412 0, • www.stb-siegel.de

Wann kann ich 
Umzugskosten 

absetzen?

Römerstraße 4, 85661 Forstinning  ·  T: 08121 . 91 93-0  ·  info@stanke.de

JETZTINDIVIDUELLESANGEBOTANFORDERN!
 

Maßgeschneiderte Lösungen für 
Garten, Terrasse und Balkon

ROLLLADEN- UND 
SONNENSCHUTZTECHNIK GMBH

WWW.STANKE.DE
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SANITÄR- UND BADINSTALLATION
FACHBETRIEB FÜR TRINK- UND 
ABWASSERINSTALLATIONEN
ERNEUERBARE ENERGIEN
HEIZUNGANLAGEN 
KLIMATECHNIK

Johann-Sebastian-Bach-Straße 28 . 85591 Vaterstetten
Telefon 08106 / 30 25 13 . Fax 08106 / 34 11 8

info@thalmeier-haustechnik.de . www.thalmeier-haustechnik.de

QUALITÄT AUS MEISTERHAND. SEIT ÜBER 55 JAHREN.
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GÄRTNEREI HAUSLER
Johann-Sebastian-Bach-Str.56 . Vaterstetten  
Tel.:08106/899 818 . khausler@t-online.de

www.gärtnerei-hausler.de 
Mo.-Fr.:8-18 Uhr, Sa.:8-13 Uhr, So.:10-12 Uhr

Der Sommer Der Sommer 
ist da!ist da! 

Viele Pflanzen aus eigener oder regionaler Produktion 
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VORSICHT VOR GEFÄLSCHTEN E-MAILS

Betrug mit Netflix
Phishing-Angriffe zielen darauf ab, sensible Informationen zu 
erbeuten. Mit dem Betreff „Bitte bestätigen Sie Ihre Zahlungsin-
formationen / bitte um Prüfung“ versuchen Betrüger aktuell, die 
Netflix-Kundschaft hinters Licht zu führen. Unter dem tatsächli-
chen Logo des Unternehmens wird dabei auf eine notwendige Ak-
tualisierung im eigenen Account hingewiesen. Viele Verbraucher 
dürfte die Mitteilung vor allem schockieren, weil darin mit einer 
vollständigen Sperrung des eigenen Netflix-Accounts gedroht 
wird. Das Abonnement sei demnach abgelaufen.

Wie so häufig geben die Hacker in der E-Mail direkt einen angeb-
lichen Lösungsweg an. Über den Klick auf einen angegebenen 
Button kann man demnach die Zahlungsdaten aktualisieren. In 
diesem Fall wird sogar mit drei kostenlosen Probemonaten bei so-
fortigem Abschluss geworben.

Der Schlüssel zum Schutz vor solchen Angriffen liegt im Erkennen 
ihrer Merkmale. Eine direkte Ansprache in der E-Mail kann zwar 
einen glaubwürdigen Eindruck erwecken, typische Fehler – wie 
die Verwendung fremdsprachiger Begriffe – sollten den Empfän-
ger jedoch stutzig machen. Auch die Absenderadresse weist oft 
auf einen Betrugsversuch hin. Ein weiteres Warnsignal ist die Auf-
forderung, über einen Link in der E-Mail persönliche Daten, ins-
besondere Zahlungsinformationen, zu aktualisieren oder neu ein-
zugeben.

So schützen Sie sich
Der wirksamste Schutz gegen Phishing-Angriffe ist Wachsamkeit 
und das Wissen, wie solche Betrugsversuche aussehen. Empfän-
ger solcher E-Mails sollten die folgenden Schritte beachten:
•	 Nie auf Links in verdächtigen E-Mails klicken
•	 Geben Sie keine sensiblen Informationen preis, ohne die 

Echtheit der Anfrage überprüft zu haben
•	 Verdächtige E-Mails in den Spam-Ordner verschieben und 

den betreffenden Dienst, in diesem Fall Netflix, informieren
•	 Verwenden Sie starke, einzigartige Passwörter für Ihre On-

line-Konten, aktivieren Sie die Zwei-Faktor-Authentifizierung, 
wo immer dies möglich ist, und halten Sie sich über gängige 
Betrugsmethoden auf dem Laufenden.
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 • Veranstaltungen    • Ratgeber    • Politik Vaterstetten    • Politik Grasbrunn    • Kinder & Jugend    • Kirche
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MONTAG, 1. JULI
Montag, 1. Juli • 19 Uhr 
• Kameradschaftsabend Krieger- & Soldatenv. 
Zur Landlust, Baldhamer Straße 99, Vaterstetten

Montag, 1. Juli • 19 Uhr 
• Spieletreff für Erwachsene 
Kulturcafé, Leonhard-Stadler-Str. 12, Neukeferloh

DIENSTAG, 2. JULI
Dienstag, 2. Juli • ganztägig 
Vaterstetten: gemeindl. Einrichtungen geschlossen

Dienstag, 2. Juli • 16 Uhr  
• Abenteuer Vorlesen (ab 5 Jahre) 
Gemeindebüch. Grasbrunn, Leonhard-Stadler-Str. 12

MITTWOCH, 3. JULI
Mittwoch, 3. Juli • ganztägig 
Grasbrunn: gemeindl. Einrichtungen geschlossen

Mittwoch, 3. Juli • 10-11 Uhr 
• VaB: Wohlfühlspaziergang 
Treffpkt. Bushaltestelle Baldham, S-Bahnhof Nord

Mittwoch, 3. Juli • 15 Uhr  
• Vortrag: Demenz - wenn Denken schwerfällt 
Zur Landlust, Baldhamer Straße 99, Vaterstetten

Mittwoch, 3. Juli • 18-20 Uhr (immer mittwochs) 
• Töpfern für Jugendliche  (16-18 Jahre) 
OHA!, Hans-Luft-Weg 2,  Vaterstetten 
Anmeldung: 08106/31202

DONNERSTAG, 4. JULI
Donnerstag, 4. Juli • 10.15-10.45 Uhr 
• Marktmusik „Silberne Saiten“ 
Kath. Pfarrkirche, Möschenfelder Straße 26, Vat.

Donnerstag, 4. Juli • 17-20 Uhr 
• VdK-Abendstammtisch 
Zur Landlust, Baldhamer Straße 99, Vaterstetten

Donnerstag, 4. Juli • 19.45-21.30 Uhr 
• Treffen der Meditationsgruppe (immer Do.) 
vitalytic, Heinrich-Marschner-Str. 95, Baldham

FREITAG, 5. JULI
Freitag, 5. Juli • 12-17 Uhr 
• 25 Jahre Bauernmarkt Vaterstetten (S. 21) 
Reitsberger Hof, Baldhamer Straße 99, Vat. 

Freitag, 5. Juli • 16 Uhr 
• Treffen der Bernsteingruppe 
OHA!, Hans-Luft-Weg 2, Vaterstetten

Freitag, 5. Juli • 19 Uhr 
• Bierfest FFW Grasbrunn (S. 25) 
Festzelt am Stefflweg, Grasbrunn

SAMSTAG, 6. JULI
Samstag, 6. Juli • 9-16 Uhr 
• Kreisjugendfeuerwehrtag (S. 25) 
Festzelt am Stefflweg, Grasbrunn

Samstag, 6. Juli • 9-17 Uhr 
• Familientag der FFW Grasbrunn (S. 25) 
Festzelt am Stefflweg, Grasbrunn

Samstag, 6. Juli • 13 Uhr 
• Dorffest der FFW Baldham  (S. 22) 
Stockmayr Hof, Vaterstettener Str., Baldham-Dorf

Samstag, 6. Juli • 14 Uhr (bis So, 11 Uhr)  
• Kinderzelten im Petrigarten (7-11 Jahre) (S. 28) 
Petrikirche Baldham, Martin-Luther-Ring 28-30

Samstag, 6. Juli • 18.30 Uhr 
• Kinder- und Jugendandacht 
Kirche St. Peter&Paul, Kirchenweg 1, Neufarn

Samstag, 6. Juli • 19 Uhr 
• Weißenfelder Weinfest (S. 22) 
Weiller Hof, Am Mitterfeld 35, Weißenfeld

Samstag, 6. Juli • 20-23 Uhr 
• Chris Böttcher: „s´Beste“ (S. 25) 
Festzelt am Stefflweg, Grasbrunn

SONNTAG, 7. JULI
Sonntag, 7. Juli • ab 6.30 Uhr  
• Antikflohmarkt Keferloh 
Festgelände Gut Keferloh

Sonntag, 7. Juli • 8 Uhr  
• Festsonntag der FFW Grasbrunn (S. 25) 
Festzelt am Stefflweg, Grasbrunn

Sonntag, 7. Juli • 10.30 Uhr  
• Festgottesdienst zum Patrozinium 
Pfarrkirche Vaterstetten, Möschenfelder Straße 26

Sonntag, 7. Juli • 10.30 Uhr  
• Kindergottesdienst 
Kirche St. Nikolaus, Dorfplatz 4, Parsdorf

MONTAG, 8. JULI
Montag, 8. Juli • 16 Uhr 
• Kesselfleisch- und Spare Rib Essen (S. 25) 
Festzelt am Stefflweg, Grasbrunn

DIENSTAG, 9. JULI
Dienstag, 9. Juli • 10-20 Uhr (bis Sonntag, 14. Juli) 
• Grasbrunn a.d. Landesgartenschau (S. 13) 
Hauptstraße 47, Kirchheim
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Blumenstraße 2 • 85598 Baldham
agentur.taubmann@axa.de 
Tel: 08106­211 64 90
www.axa­betreuer.de/barbara_taubmann

AXA Center Taubmann

Sichern Sie sich und Ihre Familie ab! 
Wir beraten Sie umfassend.
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Dienstag, 9. Juli • 15 Uhr 
• Petrikreis: „Äthiopien“  
Petrikirche Baldham, Martin-Luther-Ring 28-30

Dienstag, 9. Juli • 16 Uhr  
• Kostenlose Energiesprechstunde Grasbrunn 
Rathaus, Lerchenstr. 1, Neukeferloh 
Anmldg. Tel. 089/461002-127

Dienstag, 9. Juli • 18 Uhr 
• Sitzung des Hauptausschusses 
Rathaus Grasbrunn, Lerchenstraße 1, Neukeferloh

Dienstag, 9. Juli • 19.30 Uhr 
• Bau-, Umwelt- und Verkehrsausschuss 
Rathaus Grasbrunn, Lerchenstraße 1, Neukeferloh

MITTWOCH, 10. JULI
Mittwoch, 10. Juli • 15-18 Uhr (und 17. + 24. Juli) 
• SSV in der Tauschzentrale (S. 16)  
Tauschzentrale Vat., Richard-Wagner-Str. 2

Mittwoch, 10. Juli • 15.30 Uhr 
• Das besondere Vorlesen (ab 4 Jahre) 
Bücherei Vaterstetten, Johann-Strauß-Str. 37

Mittwoch, 10. Juli • 19 Uhr 
• Trogir Stammtisch 
Purfinger Haberer, Neufarner Str. 20, Purfing

DONNERSTAG, 11. JULI
Donnerstag, 11. Juli • 10.15-10.45 Uhr 
• Marktmusik „Spirit des Augenblicks“ 
Kath. Pfarrkirche, Möschenfelder Straße 26, Vat.

Donnerstag, 11. Juli • 19.30 Uhr 
• Stammtisch Bund Naturschutz (S. 37) 
Restaurant Poseidon, Kastanienweg 8, Baldham

SAMSTAG, 13. JULI
Samstag, 13. Juli 
• SCBV: Kugler Cup (S. 28) 
Freizeit- und Sportzentrum, Vaterstetten

Samstag, 13. Juli • 12.30-17 Uhr 
• Tag der offenen Tür, Kreisklinik Ebersberg 
Pfarrer-Guggetzer-Str. 3, 85560 Ebersberg

Samstag, 13. Juli • 13-17 Uhr 
• Familienfest TSV Grasbrunn (S. 23) 
Sporthalle Neukeferloh, Leonhard-Stadler-Str. 18

Samstag, 13. Juli • 14 Uhr 
• Dorffest Neufarn (S. 23) 
Am Dorfplatz

SONNTAG, 14. JULI
Sonntag, 14. Juli 
• SCBV: Kugler Cup (S. 28) 
Freizeit- und Sportzentrum, Vaterstetten

Sonntag, 14. Juli • 11.30 Uhr  
• Berggottesdienst auf dem Hochfelln (S. 28) 
Hochfelln im Chiemgau

Sonntag, 14. Juli • 16.30-17.30 Uhr
• Offene Kirchenführung 
Kirche St. Aegidius, Keferloh

MONTAG, 15. JULI
Montag, 15. Juli • 18.30 Uhr 
• Stammtisch Eisenbahnfreunde Vaterstetten 
Zur Landlust, Baldhamer Straße 99, Vaterstetten

Montag, 15. Juli • 19 Uhr 
• Schafkopftreff 
Kulturcafé, Leonhard-Stadler-Str. 12, Neukeferloh

DIENSTAG, 16. JULI
Dienstag, 16. Juli • 19.30Uhr 
• Vortrag: Arthrose beim Hund 
Kulturcafé, Leonhard-Stadler-Str. 12, Neukeferloh

MITTWOCH, 17. JULI
Mittwoch, 17. Juli • ab 8.20 Uhr 
• Ausflug Seniorentreff Grasbrunn n. St. Johann 
Anmeldung Harthausen: 08106/358286, Grasbrunn: 
089/469372, Neukeferloh: 089/464231

Mittwoch, 17. Juli • 10-11 Uhr 
• VaB: Wohlfühlspaziergang 
Treffpkt. Bushaltestelle Baldham, S-Bahnhof Nord

Mittwoch, 17. Juli • 11.30-14 Uhr 
• VdK-Mittagstisch
Alte Post, Dorfplatz 3, Parsdorf

DONNERSTAG, 18. JULI
Donnerstag, 18. Juli • 10.15-10.45 Uhr 
• Marktmusik „Lied der Braut“ 
Kath. Pfarrkirche, Möschenfelder Straße 26, Vat.

Donnerstag, 18. Juli • 15-16 Uhr 
• Vortrag: Fakt oder Fake? 
Seniorenzentrum Baldham, Bahnhofsplatz 1

Donnerstag, 18. Juli • 15.30 Uhr  
• Vorlesen mit Hund Frieda (ab 6 Jahre) 
Bücherei Vaterstetten, Johann-Strauß-Str. 37 
Anmeldung 08106 / 383 290 

FREITAG, 19. JULI
Freitag, 19. Juli • 12-17 Uhr 
• Bauernmarkt mit österr. Weinen 
Reitsberger Hof, Baldhamer Straße 99, Vat. 

Freitag, 19. Juli • 17 Uhr 
• Grillfest d. Eisenbahnfreunde Vaterstetten 
Reitsberger Hof, Baldhamer Straße 99, Vat. 

Die August-Ausgabe 
Ihrer B304.de-Zeitung

erscheint ab 21. Juli
Anzeigen- und 

Redaktionsschluss:  
15. Juli

Kontakt: Eva Bistrick
Telefon 08106 / 375 98 71

eva@bistrickmedia.de

Auflage: 17.500
Verteilung an die Haushalte der

Gemeinden Vaterstetten 
und Grasbrunn

Infos und Mediadaten:
• www.b304.de/die-zeitung

Fortsetzung nächste Seite •
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TERMINE 
TAGESAKTUELL

IHR BAUERNMARKT STELLT SICH VOR
Regionale Produkte . ehrliches Warenangebot . frisch geerntet auf Ihren Tisch

Baldhamer Straße 99 . Vaterstetten . www.bauernmarktverein-landkreis-mchn.de

Oliven und andere Köstlichkeiten:  
„Mirandela – Feinkost hausgemacht“ 

Antipasti, das ist viel mehr als Oliven und marinierte Paprika. Aber Oliven ma-
chen schon viel aus, lacht Gancho Karaatanasof an seinem Feinkost-Stand  

Mirandela. Bei den vielen vorzüglichen kleinen Leckereien wird der Einkauf 
gern mal größer als eigentlich geplant. Und wer es nicht auf den Markt schafft, 

kann auch online kaufen: www.antipasti-versand.de!

www.mirandela.de, Tel. 08106/33756 

JEDEN 

FREITAG VON 

11 BIS 17 UHR

12 VERKAUFSSTÄNDE 

AM REITSBERGER 

ERLEBNISHOF

DIENSTAG, 23. JULI
Dienstag, 23. Juli • 19 Uhr 
• Sitzung Bau- und Straßenausschuss 
Rathaus Vaterstetten, Wendelsteinstraße 7

Dienstag, 23. Juli • 19.30 Uhr 
• Gemeinderatssitzung Grasbrunn 
Rathaus Grasbrunn, Lerchenstraße 1, Neukeferloh

MITTWOCH, 24. JULI
Mittwoch, 24. Juli • 15.30 Uhr 
• Bilderbuchkino (ab 4 Jahre, ohne Eltern) 
Bücherei Vaterstetten, Johann-Strauß-Straße 37

Mittwoch, 24. Juli • 17-18.30 Uhr 
• Online-Themenabend: Werdende Eltern 
Teilnahme kostenlos, Anmeldung: www.landkreis-
muenchen/schwangerschaft

Mittwoch, 24. Juli • 19 Uhr 
• Sitzung Haupt- und Familienausschuss 
Rathaus Vaterstetten. Wendelsteinstraße 7

DONNERSTAG, 25. JULI
Donnerstag, 25. Juli • 10.15-10.45 Uhr 
• Marktmusik „Bunter Sommerblumenstrauß“ 
Kath. Pfarrkirche, Möschenfelder Straße 26, Vat.

Donnerstag, 25. Juli • 14 Uhr 
• VdK: Besuch der Landesgartenschau
Anmeldung: 08106/302573

Donnerstag, 25. Juli • 19 Uhr 
• Gemeinderatssitzung 
Rathaus Vaterstetten, Wendelsteinstraße 7

FREITAG, 26. JULI 
Freitag, 26. Juli • ab 14 Uhr (bis Sonntag, 11 Uhr) 
• Häusl bauen in Grasbrunn (S. 28) 
Am Alten Sportplatz, Grasbrunn

Freitag, 26. Juli • 14.45 Uhr 
• VaB: Literaturspaziergang d. kult. Köstl. 
Anmeldung: buero@verein-aktiver-buerger.de

SAMSTAG, 27. JULI  1. FERIENTAG
Samstag, 27. Juli • 9-15 Uhr 
• Flohmarkt Vaterstetten 
Parkplatz am Heizkraftwerk, Hans-Luft-Weg

Samstag, 27. Juli • ab 15 Uhr 
• Dorffest Neukeferloh (S. 22) 
Auf der Rathauswiese, Lerchenstraße 1, Neuk.

MONTAG, 29. JULI
Montag, 29. Juli • 14-17.30 Uhr 
• VdK-Kaffeenachmittag 
Parkcafé Seniorenwohnpark, Fasanenstraße 24

Montag, 29. Juli • 19 Uhr 
• Allauch-Stammtisch mit Vortrag 
OHA, Hans-Luft-Weg, Vaterstetten

MITTWOCH, 31. JULI
Mittwoch, 31. Juli • 10-11 Uhr 
• VaB: Wohlfühlspaziergang 
Treffpkt. Bushaltestelle Baldham, S-Bahnhof Nord
Mittwoch, 31. Juli • 19-21 Uhr 
• Treffen Talentetauschring Vaterstetten 
Wirtshaus Am Sportpark, Grasbrunn

SAMSTAG, 20. JULI
Samstag, 20. Juli • 14-23 Uhr 
• Straßenfest Vaterstetten (S. 22) 
Wendelsteinstraße / Dreitorspitzstraße

Samstag, 20. Juli • 15 Uhr (und Sonntag, ab 11 Uhr)  
• Harthauser Dorffest (S. 23) 
Dorfplatz Harthausen

Samstag, 20. Juli • 8-23 Uhr (So, 21. Juli, 8-11.15 Uhr) 
• Offene Kirche mit Farbkreis-Ausstellung 
Pfarrkirche Vaterstetten, Möschenfelder Straße 26

Samstag, 20. Juli • 10-13 Uhr 
• Stimm- und Gesangs-Workshop für Frauen 
Petrikirche, Martin-Luther-Ring 28-30, Baldham

Samstag, 20. Juli • 20 Uhr 
• Sommerserenade 
Schloss Elkofen 1, Unterelkofen

SONNTAG, 21. JULI
Sonntag, 21. Juli • 9 Uhr  
• Kindergottesdienst mit Fahrzeugsegnung 
im Vorraum des Pfarrzentrums 
Kirche St. Christophorus, Saarlandstraße 10

Sonntag, 21. Juli • 9 Uhr  
• Festmesse zum Patrozinium 
Kirche St. Christophorus, Saarlandstraße 10

Sonntag, 21. Juli • 10.30 Uhr  
• Zwergerlgottesdienst mit Fahrzeugsegnung 
Pfarrsaal Maria Königin, Brunnenstr. 1, Baldham

Sonntag, 21. Juli • 19 Uhr 
• Celestial Music mit Gioco di Voci 
Kirche St. Aegidius, Neukeferloh

Sonntag, 21. Juli • 19 Uhr  
• Jugend-Nacht-Vesper 
Kirche Maria Königin, Brunnenstraße 1, Baldham

Sonntag, 21. Juli • 20 Uhr 
• Sommerserenade 
Kirche St. Otilie, Möschenfeld

MONTAG, 22. JULI
Montag, 22. Juli • 19 Uhr 
• Spieletreff für Erwachsene 
Kulturcafé, Leonhard-Stadler-Str. 12, Neukeferloh

• WWW.B304.DE/
VERANSTALTUNGEN
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▸Altpapier
•	 Neukeferloh:  5. Juli
•	 Neukeferloh (nördlich der B304), Grasbrunn, Harthausen, 

Möschenfeld, Keferloh, Forstwirt:  19. Juli

▸Gelbe Säcke
•	 8. und 22. Juli   

Bitte die Säcke ab 6 Uhr morgens bereitstellen.

▸Restmüll
•	 Neukeferloh (südl. B304):  9. und 23. Juli
•	 Neukeferloh (nördl. B304): Grasbrunn, Harthausen, 

Möschenfeld, Keferloh, Forstwirt:  2., 16. und 30. Juli

▸Biomüll
•	 Neukeferloh: 5., 12., 19. und 26. Juli
•	 Neukeferloh (nördl. B304), Grasbrunn,  

Harthausen, Möschenfeld, Keferloh, Forstwirt:  
3., 10., 17., 25. und 31. Juli

▸Giftmobil / Problemabfallsammlung
Montag, 22. Juli
•	 Neukeferloh, am Rathaus von 10.15 bis 11.15 Uhr
•	 Harthausen, Feuerwehrübungsplatz von 11.30 bis 12.15 Uhr
•	 Grasbrunn, Bürgerhaus von 13.15 bis 14 Uhr

▸Altpapiersammlung durch die Vereine
Samstag, 6. Juli  (Sammlung nur in Neufarn, Parsdorf, 
Purfing und Weißenfeld) 
Achtung: Die nächste Sammlung in Baldham und Vaterstetten 
findet erst wieder im August statt.

▸Restmüll
 Gebietsplan unter: • www.vaterstetten.de 

•	 Gebiet A:	 8. und 22. Juli
•	 Gebiet B: 	 9. und 23. Juli
•	 Gebiet C: 	 10. und 24. Juli
•	 Gebiet D: 	 11. und 25. Juli
•	 Gebiet E: 	 12. und 26. Juli
•	 Gebiet F: 	 3., 17. und 31. Juli

▸Biomüll
•	 Gebiet 1: 	 1., 8., 15., 22. und 29. Juli
•	 Gebiet 2: 	 2., 9., 16., 23. und 30. Juli
•	 Gebiet 3: 	 3., 10., 17., 24. und 31. Juli
•	 Gebiet 4: 	 4., 11., 18. und 25. Juli
•	 Gebiet 5: 	 5., 12., 19. und 26. Juli

▸Giftmobil / Problemabfallsammlung
Keine Sammlung im Juli!

▸Windelsäcke
können auch unabhängig von der Restabfalltonne 
zur Abholung rausgestellt werden.

GEMEINDE GRASBRUNN

GEMEINDE VATERSTETTEN

Dorfstraße 16 . 85591 Vaterstetten
Telefon 08106 / 36 300 . info@wingender-ht.de

WWW.WINGENDER-HT.DE

Sanitär . Bad 55+ . Barrierefrei
Heizung . Elektrotechnik . Naturenergien

Inh. G. Sangiovanni

Carl-Orff-Straße 19
85591 Vaterstetten

Telefon: 08106 / 99 99 818
Fax: 08106 / 996 30 95
Handy: 0173 / 385 45 75

Mail: vega.service@t-online.de

Zaunbau

Pflasterbau

Baggerarbeiten

Hausmeisterdienst

Entwässerungsanlagen 
und Sickergruben

Baumpflege und 
Fällungen

Gartenpflege und 
Gestaltung

VEGA-SERVICE
DIENSTLEISTUNGSUNTERNEHMEN

FÜR HAUS UND GARTEN

Vaterstettener Str. 7,  85598 Baldham, www.seidel-sonnenschutz.de
Tel. 08106 - 89 91 36

   Glas- 
schiebedach

für Terrasse  
        und Balkon

Bei jedem Wetter  
        einsetzbar

Vaterstettener Str. 7,  85598 Baldham, www.seidel-sonnenschutz.de
Tel. 08106 - 89 91 36

   Glas- 
schiebedach

für Terrasse  
        und Balkon

Bei jedem Wetter  
        einsetzbar
      Schwerelos
   schwebt
das Schirmdach
        von Amalfi
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NOTRUFNUMMERN ADRESSEN / ÖFFNUNGSZEITEN
GEMEINDE VATERSTETTEN
Rathaus Vaterstetten
Wendelsteinstraße 7, 85591 Vaterstetten
Telefon 08106 / 383-0, www.vaterstetten.de
Mo-Fr: 8-12 Uhr, Do: 14-18 Uhr (und nach Vereinbarung)

Hallenbad Vaterstetten
Hans-Luft-Weg 8, 85591 Vaterstetten, Telefon 08106 / 31 54-0
Mo, Mi, Do: 7-8 Uhr / 18.30-22 Uhr, Fr: 7-8 Uhr, Sa: 18.30-22 Uhr, 
So: 9-12 Uhr und 13-16 Uhr

Wertstoffhof Vaterstetten
Föhrenweg, 85591 Vaterstetten, Telefon 08106 / 210 06 60
Mo, Mi, Fr: 8-12 Uhr und 13-18 Uhr, Sa: 8-15 Uhr

Wertstoffhof Parsdorf
Heimstettener Straße im Gewerbegebiet Parsdorf
Di, Do: 15-18 Uhr, Sa: 9-12 Uhr

GEMEINDE GASBRUNN
Rathaus Grasbrunn
Lerchenstraße 1, 85630 Neukeferloh
Telefon 089 / 46 1002-0, www.grasbrunn.de
Mo-Fr: 8-12 Uhr, Di: 14-18 Uhr

Wertstoffhof Neukeferloh
Leonhard-Stadler-Straße, Telefon 089 / 46 66 36
Di: 13-19 Uhr, Mi, Fr: 13-17 Uhr, Do: 9-12 Uhr, Sa: 9-13 Uhr

Wertstoffhof Harthausen
Wolfersberger Straße, Telefon 08106 / 30 20 87
Do, Fr: 13-17 Uhr, Sa: 9-12 Uhr

BÜCHEREIEN

POSTAGENTUREN

Notruf (Polizei)			   110
Feuerwehr/Rettungsdienst		  112
Gehörlosennotruf			   089 / 19 294
Polizeiinspektion Poing		  08121 / 99 17-0
Polizeiinspektion Haar		  089 / 462 305-0
Kreisklinik Ebersberg		  08092 / 82-0
Krankentransport			   08091 / 53 78 335
Ärztlicher Bereitschaftsdienst		  116 117
Zahnärztlicher Notdienst		  089 / 72 330-93
Apothekennotdienst			   0800 / 0022833
Giftnotruf				    089 / 19 240
Tierärztlicher Notdienst		  089 / 294 528

Sperrnotruf für EC-, Kredit- & Handykarten	 116 116
E.ON Störungsdienst			   0180 / 419 20 91
Bayernwerk AG Strom 		  0941 / 28 00 33 66
Bayernwerk AG Gas 			   0941 / 28 00 33 55
Erdgas Südbayern			   08092 824 50
SWM Entstörung Gas			   089 / 153 016
Abwasser (gKu VE München-Ost)	 0175 / 26 17 697
GW Grasbrunn (Rohrbruch)		  0171 / 303 77 71

Telefonseelsorge (evang.) 		  0800 / 111 01 11 
Telefonseelsorge (kath.)		  0800 / 111 02 22
Krisendienst Psychiatrie		  0800 / 65 53 000
Elterntelefon 			   0800 / 11 10 550
Kinder- und Jugendkummertelefon	 0800 / 111 03 33
Frauennotruf			   08092 / 88110 od. 089 / 763737
Weißer Ring (Opferhilfe)		  116 006

REWE City, Neue Poststraße 1, Baldham
Neu: Mo-Sa: 8-13 und 14.30-20 Uhr
Calimero, Wendelsteinstraße 3, Vaterstetten
Telefon 08106 / 998 96 42, Mo-Fr: 9-18 Uhr, Sa: 9-13 Uhr
Backcafé, Gartenstraße 22, Neukeferloh
(Zugang über Wendelsteinstraße)
Telefon 089 / 540 29 207, Mo-Fr: 8-12 Uhr, 14-18 Uhr, Sa: 8-12 Uhr

Gemeindebücherei Vaterstetten, Johann-Strauß-Straße 37, Baldham
Telefon 08106 / 383-290, buecherei@vaterstetten.de
Mo: 11-19 Uhr, Di u. Fr: 11-14 Uhr und 15-19 Uhr, Mi u. Do: 15-19 Uhr
Pfarrbücherei Vaterstetten, Möschenfelder Straße 26, Vaterstetten
Telefon 08106 / 377 27 28, pfarrbuecherei.vaterstetten@gmx.de
Mi (neu ab 1. März): 15-17 Uhr, So: 10.30-12.30 Uhr
Gemeindebücherei Grasbrunn, Leonhard-Stadler-Straße 12, Neukeferloh
Telefon 089 / 46 1002-300, geöffnet Di, Do: 10-12.30 Uhr u. 16-18.30 Uhr, 
Fr: 16-18.30 Uhr, Sa (1. u. 3. im Monat) 10-12.30 Uhr

DIE B304.DE ZEITUNG    JULI 2024

Dorfstraße 10 . Vaterstetten
Telefon 08106 / 68 60
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Wolfersberger Str.1 
85630 Grasbrunn/Harthausen 
 
maler-seiler@magenta.de 

Tel: 08106 - 3797974 
 
Fax: 08106 - 9986521 
 
Handy: 0151 - 54641865 

   Ausführung sämtlicher Maler und Lackierarbeiten 



Zusammen in die 
digitale Zukun� 

Telefonische Beratung

    08024 46 775 77

avacomm.com

Als regionales Familienunternehmen 
treiben wir den Glasfaserausbau 
in Vaterste	 en bedarfsgerecht voran.

Faire Preise
z. B. AVACOMM Fibre 300 mit 300 Mbit/s →
Downstream und 100 Mbit/s → Upstream für 
€ 39,90/Monat

Persönliche Betreuung
Schnelle Erreichbarkeit ohne Warteschleifen

Nachhaltig & leistungsstark
Glasfaser verbraucht weniger Strom und 
bietet unbegrenzte Leistungsfähigkeit

in Vaterste	 en bedarfsgerecht voran.

Glasfaser für Ihr Zuhause! 
Registrieren Sie 

sich jetzt kostenlos und
unverbindlich.

GEMEINDEWERKE 
VATERSTETTEN

08106 / 383-388 ODER -161
INFO@GW-VAT.DE
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DIE ZUKUNFT IST 
UNTER UNS.
GEOTHERMIE 
KOMMT.

FÜR WEITERE 
INFORMATIONEN:

NEWSLETTER 
ABONNIEREN!

WWW.GW-VAT.DE



Bretonischer Ring 2   |   85630 Grasbrunn   |   Tel: 089 462791 - 0   |   www.fitness-technopark.de

Top Kurse u.a. Yoga / Zumba / Body Power / Cardio / Tanz 

Viel Platz & Sauberkeit sowie Wellness, Sauna & Solarium

Dienstleister u.a. Massage, Friseur, Personal Training 

MEGA
Nutze die einmalige Chance unser Fitness-Studio zu erleben. 

30 TAGE FÜR NUR 30,- €
Selbstverständlich mit allen Extras wie Yoga- & Aerobic- Kursen, 
kompetenter und individueller Beratung, unserem großzügigen 
Wellnessbereich mit 3 Saunas, Damp­ad und 3 Ruheräumen.

GELEGENHEITGELEGENHEIT

Nur1€am Tag*

* Aktion ab 1. Juni 2024. Ausschließlich 
für Neukunden und nur 1x pro Neukunde 
buchbar. Mindestalter 18 Jahre. Die Gebühr 
von 30,- € ist bei Trainingsbeginn in Bar 
zu zahlen! Zuzüglich 15,- € Kartenkaution, 
die bei Rückgabe der Karte zurückerstattet 
wird. Zutritt nur mit Karte möglich.

WIR HABEN EINE EINMALIG GUTE 

SOMMERKÜHLUNG


